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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Wien, 6. Juli. 
meldet aus Belgrad vom heutigen Datum: 
Die Serben haben nach zweitägigen heftigen 
Kämpfen Belina genommen. Der Sturm der 


Tſchernajeff rückt gegen Pirot vor. 
J. V. Politiſch⸗wirthſchaftliche Rückblicke au 
ſch roc f 


as Jahr 5. 
J. Allgemeines 
Faſt ausnahmslos geben die nach und nach 


der Gewerbe im Jahre 1875 aus den einzelnen 
1 veröffentlichten Berichte ein trübes 
ild von den vorjährigen Erwerbsverhältniſſen. 
Allgemein iſt die Klage über geſchäftliche Miß⸗ 
erfolge, Enttäuſchungen und den Druck der Ver⸗ 
hältniſſe, deren geringe Beſſerung im Vergleiche 
zu dem Jahre 1874 kaum bemerkbar geworden iſt. 
Zweifellos ſind dieſe Klagen begründet. Beliefen 
ſich doch die Paſſiva der im Jahre 1875 in ganz 
Europa vorgekommenen Falliſſements auf mehr als 
1400 Millionen Mark, während die Paſſivmaſſe 
der in Nordamerika allein eingetretenen Fallimente 
auf ca. 201 Millionen Dollar berechnet wird, und 
naturgemäß mußte die Wellenbewegung fo außer: 
ordentlicher ee wie dieſe Zahlen fie kenn⸗ 
Ken: ſelbſt in den localen Fluctuationen des 
leinen Verkehrs wahrnehmbar werden. Die Han⸗ 
delsbeziehungen aller Handelsplätze haben durch 
die Entwickelung des Verkehrsweſens der Gegen- 
wart eine cosmopolitiſche Grundlage in dem Maße 
gewonnen, daß die wirthſchaftliche Bedeutung eines 
jeden von ihnen faſt zu bemeſſen iſt nach dem Grade, 
in welchem er an der cosmopolitiſchen Bewegung 
theilnimmt. Von dieſem Geſichtspunkte aus ge⸗ 
winnen wir ein richtiges Urtheil über die Be⸗ 
deutung des Jahres 1875 für das wirthſchaftliche 
Leben unſerer Nation nur dann, wenn wir die 
Einzelerſcheinungen deſſelben in ihrer geſchichtlichen 
Entwickelung und im Zuſammenhange mit den 
Momenten des Weltverkehrs begreifen, durch welche 
ſie zum Theile bedingt wurden. 
Erſt ſpät iſt Deutſchland in die moderne Ent⸗ 
wickelung der induſtriellen Arbeit und des Verkehrs 
etreten, welche die Welt den Erfindungen James 
zatts und Richard Arkwright's verdankt. Die 
politiſche Zerriſſenheit des Reiches und die mit 
derſelben eng zuſammenhängende fociale Gebunden- 
heit der deulſchen Arbeitskraft waren Schuld daran, 
daß in den erſten Decennien unſeres Jahrhunderts 
deutſche Waare und Fabrikate eine untergeordnete 


5 Zur rn Philadelphia. 
= Chemikalien. 

Die unerſchöpfliche Fülle und Verſchieden⸗ 
artigkeit von Schätzen, welche ihr Boden den 
Amerikanern liefert, hat den induſtriellen Sinn 
dieſes Volkes zu mannigfacher Verwerthung an⸗ 
geregt. Keines der Pfunde, die ihnen beſchert, iſt 
vergraben geblieben, auch verſchwendet man den 
Reichthum keineswegs, ſondern ſinnt immer wieder 
auf neue Nutzbarmachung, um mit dem Ueberfluſſe 
die Kundſchaft der ganzen Welt zu bedienen. Das 
eigene Land vermag heute wohl noch nicht ſeine 
praktiſchen Chemiker ſo gut auszubilden, wie die 
Techniker und Ingenieure. Es fehlt keineswegs 
an wiſſenſchaftlichen Lehranſtalten, doch ſtehen die⸗ 
ſelben durchaus nicht auf der Höhe unſerer deutſchen 
Univerſitäten und Polytechniken. Den großen 
deutſchen Namen in dieſer Wiſſenſchaft hat Amerika 
kaum einen einzigen ebenbürtig an die Seite zu 
ſtellen. Deshalb gehen alljährlich hunderte von 
jungen Studirenden über den Ocean, um in Berlin 
oder Fonic sich Marburg oder München, Hannover 
oder Zürich ſich in der Chemie auszubilden, und 
faſt mehr noch thut die Praxis, die große Lehr⸗ 
meiſterin des amerikaniſchen Volkes, dazu. Man 
55 enorme Schätze, an ſich ſcheinbar werthlos, 


aufgehäuft, erkennt, daß vermittelſt geiſtiger und 


induſtrieller Kraft ungezählte Millionen daraus zu 
heben Gebt das ſpornt an und ſchafft hier auf 
ö allen Gebieten des praktiſchen Arbeitslebens die 
Wunderdinge, die uns hier bei jedem Schritte in 
Erſtaunen ſetzen. ’ 5 
In ſeiner gel zeigt Amerika, was 
es im Bade der praktiſchen Chemie vermag. Diefe 
Abtheilung gehört zu den Haren und voll⸗ 
kommenſten 5 5 ganzen Ausſtellung. Nur ein 
Land kann ſich gleichberechtigt neben die Vereinigten 
Staaten ſtellen, übertrifft in vielen und weſentlichen 
Specialitäten dieſelben ſogar. Das iſt Deutſchland. 
Natürlich war nicht zu erwarten, daß von dorther 
alles ee werden würde, was wir zu zeigen 
haben. Auch hier giebt es große Lücken; wenn 
man die brillante deutſche Chemikalienaus⸗ 
ſtellung in Wien mit dieſer vergleicht, ſo 
muß man bedauern, daß ſo Vieles weggeblieben; 
dennoch aber erreicht kein Land, ſelbſt England 
nicht, das deutſche Reich in feiner Farbewaaren⸗ 
| und Chemikalienausſtellung. Zu beklagen bleibt 
nur wieder lebhaft, daß die deutſchen Commiſſare 
und ihre Helfershelfer das vorhandene Material 
auf die denkbar ungeſchickteſte und geſchmackloſeſte 
| Weiſe aufgeſtellt und geordnet rk Ein Ge⸗ 
ſammt⸗Ueberblick über unſere ausgezeichneten 
Leiſtungen auf dieſem Gebiete wird dadurch geradezu 
unmöglich. Das empört jeden Deutſchen um I 
mehr, als wir auf dieſem Gebiete unmittelbar an 
die Amerikaner grenzen, und dieſe mit einer heraus⸗ 
fordernden Eleganz, mit blendender Wirkung und 
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Dam 


Die Halen Kaiserlichen . erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag 
und bei allen Kaiſerlichen 
Petitzeile oder deren Raum 20 3 


as Correſpondenzbureau 


Türken auf Saitſchar ift supädgeiclngen, wobei 
die Türken ſehr bedeutende Verluſte erlitten haben. 


über den Gang des Handels, der Schifffahrt und 


Freitag, 7. Juli. (Morgen⸗Ausgabe.) 
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oftanftalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — 


Stellung neben den Arbeitsproducten Englands 
und Frankreichs auf dem Weltmarkte einnahmen. 
Der durch Vertrag vom 22. März 1833 begründete 
deutſche Geſammt⸗Zollverein ſtellte zwar ein 
5 Arbeitsgebiet für das deutſche 
Volk her, aber dieſem fehlte das e einer 
gedeihlichen Ausbildung und Entwicklung der 
nationalen Arbeitskraft: die einheitliche natio- 
nale Geſetzgebung. Wenn dennoch die deutſche 
Arbeit ſich einen Namen im Weltverkehr errang, 
und das innere Verkehrsleben Deutſchlands ſich 
mit einer Schnelligkeit entwickelte, von welcher das 
heutige pen Eiſenbahnnetz im Vergleiche mit 
ſeiner Ausdehnung vor 20 Jahren uns eine Vor⸗ 
ſtellung giebt, ſo hat das deutſche Volk damit 
Fe Beweis ſeiner innern Kraft und 
Entwicklungsfähigkeit geliefert. 

Eine neue wirthſchaftliche Aera begann nach 
der Beendigung des deutſch⸗öſterreichiſchen Krieges 
im Jahre 1866. Sämmtlich fühlten die krieg⸗ 
führenden Mächte das Bedürfniß, neue Kräfte zu 
ſammeln zur Conſolidirung ihres nationalen Lebens. 
Eine Mehrung des nationalen Wohlſtandes aber 
war nur mö >> auf dem Wege der freien Ent: 
wicklung des Verkehrs, und dieſe führte in Oeſter⸗ 
reich, Italien und Deutſchland zu einer Reihe von 
Geſetzen und internationalen Verträgen von tieſ 
eingreifender Bedeutung für den Handel und das 
gewerbliche Leben. Am 25. Juni 1867 wurde die 
Verfaſſung des norddeutſchen Bundes ver: 
kündet, und acht Tage ſpäter datirt die Neorgani- 
ſation des deutſchen Zollvereins. Aus der 
bisherigen, auf rein völkerrechtlicher Grundlage 
baſirenden Convention entſtand ein Staatenbund 
zwiſchen dem norddeutſchen Bunde ſammt dem 
ee Luxemburg einer⸗, und Bayern, 
Würtemberg, Baden und Sübdheſſen andererſeits, 
freilich mit noch beſchränkter Zuſtändigkeit. Jetzt 
folgten die Acte der wirthſchaftlichen Geſetzgebung 
und Verträge faſt ununterbrochen aufeinander. Die 
Aufhebung des Salzmonopols, der Schifffahrts⸗ 
vertrag mit Italien vom 14. October 1867, das 
Geſetz betreffend die Nationalität der Kauffahrtei⸗ 
ſchiffe, die Aufhebung der Wuchergeſetze, die Maß⸗ 
und Gewichtsordnung des norddeutſchen Bundes, 
das deutſche Genoſſenſchaftsgeſetz, das Geſetz über 
die Freizügigkeit, die Gewerbeordnung vom Jahre 
1869, das Geſetz betreffend Commanditgeſellſchaften 
auf Aetien und Actiengeſellſchaften, insbeſondere 
aber der neue Handels- und Zollvertrag mit Oeſter⸗ 
reich vom 9. März 1868, und der neue Zollvereins- 
tarif vom 17. Mai 1870, ſowie die Reihe der in 
dem Zeitraume von 1867 bis 1870 geſchloſſenen 
Poſt⸗ und Telegraphenverträge bezeichnen, als 


weithin leuchtende Denkmale der deutſchen Geſchichte, 
den neuen Weg, welchen Deutſchland auf dem 
Gebiete des Erwerbslebens einſchlug. Deutſchland 
hatte die Grundbedingungen der modernen Volks⸗ 
wirthſchaft ſich zu eigen gemacht, aber ſo ſchnell 
waren die Lichterſcheinungen der neuen Geſetze auf: 
einandergefolgt, daß es kaum zum Verwundern 
war, wenn in vielen Köpfen ſich die Begriffe 
über Maß und Ziel der neuen wirthſchaftlichen 
Bewegung verwirrten. 

Gleichzeitig mit dieſer anregenden, großen Be- 
wegung in Deutſchland entwickelte ſich nicht allein 
in Amerika eine außerordentliche ſpeculative Thä⸗ 
tigkeit auf dem Gebiete des Eiſenbahnbaues, ſon⸗ 
dern auch Rußland ging aus militäriſchen und 
wirthſchaftlichen Gründen daran, ſyſtematiſch und 
in kurzer Zeit ſein Eiſenbahnnetz auszubauen. Die 
Eröffnung des Suezkanals, welche in ihrer Bedeutung 
der Entdeckung des Seeweges nach Oſtindien an die 
Seite zu ſtellen iſt, erregte die Gemüther. Neue 
großartige Handelsverbindungen ſtanden in Aus⸗ 
ſicht, alte löſten ſich, und das in ihnen bisher ar- 
beitende Capital wurde frei; vor Allem aber trat 
ein plötzlicher und großartiger Bedarf nach neuen 
eiſernen Schiffen für die neue Weltſtraße hervor. 
Nicht mehr die Configuration der Länder ſchien die 
Handelsſtraßen zu beſtimmen, ſondern die gerade 
Linie, mit der man zu rechnen begann, welche über 
Land und Meer ſich herſtellen ließ durch Dampf 
und Eiſen. Unter dem Eindrucke dieſer Thatſachen 
und Ideen entwickelte ſich in England eine faſt 
fieberhafte Thätigkeit in der Eiſenproduction und 
Kohlenförderung, welche, getrieben von der Specu⸗ 
lation, bald weit die Grenzen des wirklichen Be- 
darfs überſchritt. Von dieſem Gebiete ging die 
große Lohnſteigerung aus, welche ſich faſt auf alle 
Zweige des Gewerbefleißes erſtreckte, nur in Aus⸗ 
nahmsfällen durch die größere Leiſtung des Arbeiters 
compenſirt wurde, und das Emporſchnellen aller 
Preiſe verurſachte. 

Dieſes waren die Verhältniſſe des Weltmark⸗ 
tes in ihren Urſachen und Wirkungen, als im Jahre 
1870 das geſammte Deutſchland ſeine nationale 
Selbſtſtändigkeit errang. 

Schon vor dem Jahre 1870 waren in Deutſch⸗ 
land, in Folge der Ueberführung more aus 
dem Zuſtande wirthſchaftlicher Gebundenheit in 
den der Freiheit, Symptome einzelner erklärlicher 
Ueberſtürzungen in induſtriellen Unternehmungen 
zu Tage getreten; jetzt geſellte ſich der Haft der 
Einzel en, auf dieſem Boden ſchnell reich zu wer⸗ 
den, allgemein das Beſtreben, die Gunſt des 
Augenblickes zu benutzen. Der ei über einen 
wirthſchaftlich überlegenen Gegner, durch welchen 


reizender Gruppirung ſich aufgebaut haben, ſo daß 
ee Schäbigkeit durch den Contraſt noch empfind⸗ 
licher hervortritt. Wie ein ordinärer Kramladen 
neben Kriſtallgrotten, Zauberpaläſten, duftenden 
gen hier nimmt unſer chemikaliſches Deutſch— 
and ſich neben der Union aus. Das wäre nicht 
wrote, geweſen, denn mit unferen Ultramarinbergen, 
den Blattgold⸗Collectionen und den in dunklem 
Metallglanz leuchtenden Blöcken von Anilin und 
Alizarin hätte ſich von geſchickter Hand und gutem 
Auge ſchon etwas machen laſſen. 

Amerika nimmt uns zuerſt und zumeiſt gefan- 
en durch die Fülle ſeiner Stoffe und Präparate. 
Erdöl, Kohlen, Metalle und Salze wandeln ſich 
hier in alle diejenigen Formen, welche ſie für die 
Fabrikation, für die Medizin, für den Haushalt und 
Dee verwendbar machen. Die Del: 
regionen, welche von den Südküſten der 


veraltet. Hier aber gehen die Meiſten gewiß an 
den beſcheidenen Tiſchen unſerer Staßfurter vorüber, 
nach den ſchimmernden Höhlen von Alaunen, den 
Natronbergen, den prachtvollen Kryſtallgebäuden, 
welche in der amerikaniſchen Abtheilung ſich auf: 
bauen. Dazwiſchen en ſich die Glasſäulen, 
in denen Amoniake, Weinſteinſäure, chromſaures 
Kali, kriſtallhell gereinigter Borax, die Nitrate der 
großen Boſtoner Fabriken, die Acetate aus Holz 
und Leder in allen Reinigungsübergängen, flüffig 
und kryſtalliſch dargeſtellt, in jeder Farbe funkeln 
und leuchten. Die pennſylvaniſche Salzeompagnie 
tritt mit ihren vielſeitigen Fabrikaten beſonders 
glänzend auf, doch gruppirt ſich eine Maſſe anderer 
ſo geſchickt und geſchmackvoll um ſie her, daß dieſe 
Abtheilung einen wahrhaft zauberiſchen Eindruck 
macht. Dazu kommt dann der Schwefel in ſeinen 
tauſendfachen Verwendungsformen, die Sulphate, 


großen nördlichen Landſeen ſich zumeiſt]Nickelſalz, Silbernitrate, Queckſilber, Kobalt und 
in Pennſylvanien, aber auch in Ohio, in andere Metallfarben. 
Newyork, Indian weit ins Land ziehen und auch Die verſchiedenen Farbenwaaren reiht der 


über 15 großen Seen andere: ſich nordwärts nach 
Canada erſtrecken, haben gewaltige Induſtrien 
hervorgerufen. Vom flüchtigen Gaſe bis zum feſten 
Körper vermag man das Erdöl zu wandeln; die 
Säulenwälder von hohen Glascylindern zeigen 
uns den Stoff als dicke, zähe Achſenſchmiere, als 
Maſchinenöl und in hellſter e Cs 
nimmt faſt Wunder, daß dieſe Waare, mit der 
Amerika die ganze Welt verſorgt, ſich trotzdem in 
der Ausſtellung ſo wenig breik macht. Aber im 
Lande ſelbſt wird verhältnißmäßig weit weniger 
Petroleum verbraucht, als bei uns, denn das 
Steinkohlengas verdrängt es ſelbſt aus den Wohn⸗ 
und Schlafzimmern. Der Kohlenreichthum des 
Landes iſt noch größer und mächtiger. Die Chemie 
hat davon nicht minder Nutzen gezogen, als die 
techniſchen Induſtrien. Die Deitillation von 
nase und Theer liefert all die Producte hier 
maſſenhaft, die bekanntlich ja auch alle deutſchen 
Gauen mindeſtens aus den Abfallſtoffen ihrer 
Gasanſtalten erzeugen. Anthracene, Benzole, 


geſchickte Ordner der amerikaniſchen Chemikalien⸗ 
gruppe hier unmittelbar an. Für denjenigen, dem 
nur mit dem Auge zu prüfen geſtattet iſt, muß 
auch hier die Wirkung eine blendende ſein. Die 
gewiſſenhaften Preisrichter, denen nicht überall ein 
Hands off!“ entgegen droht, werden bei genauerer 
Unterſuchung den den Inhalt der deutſchen Farben⸗ 
waaren⸗Ausſtellung vielleicht dem der amerikaniſchen 
vorziehen. Nur auf ſo große Vielſeitigkeit dürfen wir 
keinen Anſpruch machen. Es ſind ſelbſtverſtändlich 
faſt ausſchließlich Metallfarben, die hier fabricirt 
und gezeigt werden. Ein Fabrikant aus Cincinnati 
breitet ſich beſonders aus mit ſeinen Glasſäulen voll 
Zinkgrün, Chromgelb, Preußisch Blau und Waſſer⸗ 
farben, die indeſſen ſelten gebraucht werden, weil 
der Amerikaner Alles, ſelbſt die Wände ſeiner 
Zimmer und Hausflure, mit feiner Oelfarbe an⸗ 
ſtreicht. Bleiweißfarben, Oelfarben aller Art, Fir⸗ 
niſſe, Harze, Copallack und alle Lackirungsfabrikate 
präſentiren ſich denn auch in großer Fülle, ſelbſt 
zan 25 : lapaniſcher Kutſchenlack wird gezeigt. Man giebt 
Alizarine fabricirt Amerika ſehr ſtark, wenn auch uns zwar Proben von Anſtrichen, doch wollen 
in der Ausſtellung dieſe Fabrikate bedeutend gegen] dieſe, ſorgſam unter Glas geborgenen kleinen Kut⸗ 


die Deutſchen in Quankität und Qualität zurück] ſchen wenig für die Dauerbarkeit beweiſen. Man 
treten. Es ſcheint, daß wir doch weiter ſind in 


5 hätte ein Stuck des Fußbodens mit den geprieſenen 
der Ausnutzung der Steinkohle und ihrer Abfälle, Juß nit den geprief 


acken anſtreichen ſollen, und wenn dieſer am erſten 
als ob die chemiſchen Induſtrien Deutſchlands hier | November noch 3 arbe, Feſtigkeit und Glanz zeigt, 
nicht nur Beſſeres, ſondern auch mehr leiſten. bob Aden Sr 


J I ſo wäre die Probe beſtanden. Die Farben find 
Leider haben die deutſchen Salzwerke, die ſalle tief 1 ver Glanz e Selbst an 

heute wohl in Bezug auf ihre Anlage, ihren Be Stiften zur Paſtellmalerei fehlt es der amerikani⸗ 

trieb und ihre Leiſtungen die erſten der Welt find, | jchen Ausſtellung nicht. 

ſich nicht in voller Front und in dem ganzen Um⸗ Ohne jede Rivalität ſteht ihre Abtheilung für 

fange ihres Könnens gezeigt. Wer den Salinen Arzeneien, Toiletten⸗ und Schönheitsmittel da. 

betrieb an beſter Quelle unter den ausgezeichnetſten 

Saliniſten ſtudiren will, der ſucht jetzt ohne Frage 


Nirgends herrſcht fo viele Vorliebe für alle mögli⸗ 

ohr chen Medicamente, für Schutzmittel, für eigene kleine 
Deutſchland auf, denn u Einrichtungen 
find ſelbſt die ehemals jo berühmten öſterreichiſchen 


Apoſeke in be und Quackſalbereien wie 055 Die 
Apotheke iſt der ſtetige Zufluchtsort bei allen mög⸗ 


früh. — Beſtellungen werden in der dr a aal: Jeff No. 4 
Preis pro Quartal 4,50 4, durch die Poſt bezogen 5 — t 
— Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Iufertisadanfträge au alle auswärtigen Zeitungen zu Origisalpseifen 


Zeitung, 


Inſerate koſten für die 


1876. 


Deutſchland um zwei induſtriell hoch entwickelte 
Provinzen gemehrt war, führte mit einem Schlage 
die deutſchen Unternehmer zu einem Selbſtbewußt⸗ 
ſein und einem Gefühle der Sicherheit, wie nie I 
vor; die anerkannte Macht des geeinigten Deut 
lands ſicherte den Frieden wenigſtens für die 
nächſte Zeit, und in den Milliarden der Kriegs⸗ 
koſtenentſchädigung floß ein enormes Capital nach 
Deutſchland, deſſen Mangel allein, nach der Mei⸗ 
nung Vieler, die gedeihliche Entwicklung der 
deulſchen Induſtrie bisher gehindert hatte. Es 
ſtrömten auch in Wirklichkeit in Folge der raſchen 
Heimzahlung der Kriegsanleihen eine Menge Pri⸗ 
vatcapitalien auf den Markt, welche ſofort eine 
anderweite rentable Anlage ſuchten, und die Be⸗ 
gründung neuer induſtrieller Unternehmungen er⸗ 
ſchien durch die hohen Preiſe aller Waaren 
und Materialien im Auslande um ſo mehr 
gerechtfertigt, als Deutſchland durch ſie nicht 
allein wirthſchaftlich national ſelbſtſtändig, 
ſondern auch zu günſtiger Zeit in die Conjuncturen 
des Weltmarktes eingeführt wurde. — dachten 
damals daran, daß dieſe Conjuncturen das vor⸗ 
übergehende Product einer Reihe von Momenten 
waren, die, ohne Gleichen merkwürdig, gleichzeitig 
gewirkt hatten, und noch Wenigeren war es klar, 
daß die wirthſchaftliche Selbſtſtändigkeit ſtets das 
Reſultat langer mühſamer Arbeit iſt, und niemals 
in kurzer Zeit um jeden Preis errungen wird. — 
Der Mangel an 5 Erkenntniß einfacher 
volkswirthſchaftlicher Wahrheiten, oder auch eine 
gewiſſe ſouveräne Verachtung derſelben, kennzeichnet 
und erklärt zugleich die eigenthümlichen Erſcheinun⸗ 
gen der Wirthſchaftsperiode von 1871 und 1872. 
Giebt es ein einfacheres und unumſtößlicheres Ge⸗ 
ſetz als dieſes, daß der Kapitalszins bei großem 
Ueberfluſſe an flüſſigem Kapitale gegenüber dem 
Arbeitslohne fallen muß? Dennoch ſagten in jener 
Zeit ungeheure Mengen kleinen Kapitals im Wett⸗ 
laufe mit dem großen nach hohen Dividenden 
und Zinſen — und iſt = etwas einfacher 
Arbeitsertrag propor⸗ 


deren Schwere um ſo drückender werden mußte, als 
eine unerhörte Finanzkriſis in Amerika den Abſatz 
lichen Vorfällen. Die „Madame, die zu ſprechen 
iſt“, holt für die Damen, welche ſich > anver⸗ 
trauen, jene heilloſen Mirturen und Tränke, durch 
die hier eine Maſſe von Verderben angerichtet wird, 
ehe jene Weiber endlich dem Geſetze in die Hände 
fallen. Aber auch bei unſchuldigerer Veranlaſſung 
nimmt man ſofort ſeine Zuflucht zur Apotheke. 
Man duldet keinen Zahnſchmerz, keine Verdauungs⸗ 
beſchwerde, kein noch ſo leichtes Unwohlſein, ohne 
ſofort zu Pillen, Pulvern und Tropfen zu greifen. 
Daß es den Leidenden an ſolchen Hilfsmitteln nicht 
fehlt, lehrt dieſe Ausſtellung. Alle kleinen Arze⸗ 
neien werden in 3 Zuckerhüllen ge⸗ 
boten, gane Apotheken verſorgen den Kunden mit 
zierlichen kleinen Doſen jedes Medicaments. Viele 
mögen wohl nur Händler ſein, denn größere In⸗ 
duſtrien ſtellen ihre hohen Glascylinder vor uns 
auf, in denen Cubeben⸗Extract, Merkurialſchwefel, 
kryſtallheller Calomel⸗Aether, Balſam Copahue, 
Baldriangeiſt, Chloroform, Jod, Morphium, ja 
ſelbſt die ſtärkſten 9 wie Strichnin und Blau⸗ 
ſäure ſich befinden. Die geſammte Arzeneimittel⸗ 
Ausſtellung entſpricht aber den Bedürfniſſen des 
Landes und ſeiner Bevölkerung. Ihr fehlt der 
ernſte, wiſſenſchaftliche Charakter, man ſieht u an, 
daß fie zumeiſt Waare für Laienkundſchaft liefert, 
mit Geheimmitteln und Wundertränkchen ihr Haupt⸗ 
beſchufz macht. Auffallender Weiſe finden ſich die 

ei uns ſo ſtark eingeführten Capſules nicht vor. 
Einen breiten Raum nimmt natürlich das Pepſin ein. 
Die Verdauung künſtlich zu beleben und ihre Or⸗ 
gane zu größeren Leiſtungen fähig zu machen iſt 
eine Hauptaufgabe der Privatkur, deshalb muß der 
Bedarf an Pepſin im Lande jedenfalls ein ſehr 
großer ſein. 

Die Blumen: und Fruchtöle, die ätheriſchen 
Extracte aus Bananen, Ananas, Saſſaparill, Ingwer, 
dienen wohl mehr dem Wohlgeſchmack und der 
Kosmetik, als der großen Induſtrie. Wenigſtens 
geſteht man ein, daß zur Liqueur- und Schaumwein⸗ 
5 die ätheriſchen Eſſenzen weit lieber aus 
Bordeaux und Leipzig bezogen werden, als aus 
dem eigenen Lande. Für Selters- und Sodawaſſer, 
welches hier maſſenhaft und niemals ohne aroma⸗ 
tiſche Zugabe genoſſen wird, braucht man dieſe 
Eſſenzen jedenfalls ſehr ſtark. Ebenſo aber auch 
für die Pomaden, Seifen und Riechwäſſer, die hier 
in ungeheurer Menge anzutreffen ſind. Alle dieſe 
in zierliche Fläſchchen oder Packete gefeſſelten Wohl⸗ 
gerüche entziehen ſich der genauern Beurthei⸗ 
gag Höchſt zierlich und kokett ſind a 
ben umhüllt, verführeriſch ſind fie ausgeſtellt. Was 
aber von niedlichen Verkäuferinnen dargeboten 
wird, iſt ganz ordinäre Waare, wie ſie bei uns auf 
ſonntägigen Tanzböden duftet. Stolz ſteht neben 
all dieſen Wohlgerüchen der einzige Farina aus 
Köln, der auch in der neuen Welt unbeſiegt ge⸗ 
blieben iſt. Die eigentliche Seifenfabrikation eiſtet 


Je 


Pe 


4 
7 


reife während 
der Jahre 1874 und 1875 geſunken, und alle 


Emm Erkenntniß begonnen, ſich eine weife 


Deutſchland. 
N. Berlin, 5. Juli. Das im Auftrage des 
Handelsminiſters bearbeitete Werk über „die Ein⸗ 
richtungen für die Wohlfahrt der Arbeiter der 
ee gewerblichen Anlagen im preußiſchen 
tagte“ enthält ein überaus reichhaltiges Material, 
welches für die Erörterungen über die Arbeiter⸗ 
158 ſehr lehrreiche Anhaltspunkte zu bieten geeignet 
iſt. 
Betheiligung des Geſchäftsperſonals (der Be- 
amten, Werkmeiſter und Arbeiter) am Reinge⸗ 
winn mit einer Quote und am Geſchäfte mit Ca⸗ 
pital in's Auge. Unter allen bisher vorgeſchla⸗ 
enen Mitteln, die Lage der Arbeiter auf einem 
ihrem eigenen Wohle, ihren angeblichen oder wirk⸗ 


Arbeitgebers und dem Frieden der Geſellſchaft gleich 
ſehr zu Gute kommenden Wege zu verbeſſern, hat 
keines ſo ſehr die Theorie und in ſo mannigfachen 
Verſuchen die Praxis beſchäftigt, als diejenigen, 
welche darauf berechnet find, den Arbeitern — ab: 
züglich der Rente, für das in dem Geſchäft von 
dem Beſitzer oder Dritten angelegte Capital — den 
ganzen oder theilweiſen Ertrag des ad 2 
zuwenden oder 5 ſelbſt zu alleinigen oder Mit⸗ 
bern des Geſchäftes ſelbſt durch Capitalsbethei⸗ 

ung zu machen. Das Problem muß indeß bis 
och immer als ungelöſt gelten. Die An⸗ 
chten der Theoretiker über die beſten Formen der 
beitslöhnung gehen noch weit auseinander. Der 
Forderung, daß der Arbeiter am Gewinne als 
E K ⁵˙ — TEN NE MT 


ſehr Gutes, beſonders in Glycerinſorten. Das iſt 
kein Wunder. Amerika verbraucht ein Enormes 
an Seife. Wenn Liebig die Cultur eines Volkes 
nach der Höhe ſeines Seifenconſums abſchätzt, ſo 
ſind die Vereinigten Staaten ohne Zweifel das 
cultivirteſte Volk der ganzen Welt. Die Seife 
nebſt ar und friſchem Waſſer gehört auch zu 
dem Comfort, der in dieſem Lande kein Luxus, 
ſondern überall eine Nothwendigkeit iſt. Auf 
edem größeren Bahnhofe und Dampfboote, in jeder 
en, in den untern Räumen aller Hotels 
re wir Waſchzimmer mit jenen drei Nothwendig⸗ 
eiten ausgeſtattet, welche von allen Leuten, auch 
von Fremden ohne jede Entſchädigung benutzt wer⸗ 
den können; das iſt hier ſelbſtverſtändlich. Keiner 
Cabine, keinem Schlafwagen, keinem Hotelzimmer 
fehlt die Seife; der Verkauf muß ungeheuer ſein, 
und deshalb hat auch die Fabrikation einen hohen 
Aufſchwung genommen. f i 
Weniger bedeutend erſcheinen die Stearin⸗ 
fabriken, was wohl in der allſeitigen Gasverwen⸗ 
dung ſeine Urſache haben mag. „Bougies“ kennt 
x die amerikaniſche Hotelrechnung nicht, jedes Zimmer 
beſitzt feine Gasflammen. Sarg, der große Wiener 
Stearinfabrikant, ſteht mit ſeinen Kerzen und 
Blöcken unerreicht in der Ausſtellung, doch geigen 
auch die Amerikaner, daß fie in dieſem Artikel 
arbeiten. Vortrefflich ſind ihre Zündhölzer. Mir 
at bisher unter Tauſenden kein einziges verſagt; 
te brennen ſchnell, leicht und geruchlos, haben auch 
is jetzt allem Anſchein nach den ſchwediſchen mit 
Erfolg Concurrenz gemacht. Sehr hübſch und 
ſinnreich zeigt man eine Verwendung der Zünd⸗ 
maſſe zum Gasanzünden. Das Aufdrehen des 
ahns reibt zur Seite an ſolcher Maſſe, mit dem 
usſtrömen des Gaſes ſchlägt ein Flämmchen au 
und entzündet dieſes, durch das Zudrehen verlöſcht 
Alles. Für die Otto Langen'ſchen Gaskraft⸗ 
maſchinen wäre ſo ein Selbſtanzünder eine große 
Vereinfachung. 3 f 5 
Die deutſchen Chemikalien find meiſt collectiv 
ausgeſtellt worden. Unter ihnen zeichnen ſich be- 
ſonders die Farbenwaaren aus, die Alles über- 
treffen, was auf dieſem Gebiete in P ee 
finden iſt. Stolz und vornehm ragt die Pyramide 
der Nürnberger Ultramarine, ungeheure Blöcke, 
hoch aufgeſchichtet, hervor. In der Qualität ſtehen 
diejenigen aus Kaiſerslautern und die prachtvollen 
Stücke aus Marienberg jenen durchaus nicht nach. 
Das Fabrikat aller it rein, von ſchönſter Farbe 
und vollkommen gleichmäßig. Demnächſt fallen die 
Alizarine und Aniline 5 in's Auge, in 
deren Fabrikation Deutſchland ebenfalls von keinem 
Lande der Welt übertroffen wird. Beyer in 
Barmen legt neben jan Alizarine glänzende 
nn in verſchiedenen Stoffen; Gay und 
eonhard aus Frankfurt ſtellen Anilinblöcke von 
reinem tiefen Metallglanze aus, die von Kennern 


Wir faſſen für heute den Abſchnitt von der ff 


lichen Rechten, dem wohlverſtandenen Intereſſe des] k 


Abtheilung hier von allen Seiten ausgeſetzt iſt, 


le nicht verpflichtet werden könne; dem An⸗ 

pruche auf Erſetzung des Arbeitslohnes durch den 

ns wird die Thatſache gegenübergeſtellt, 
ei 


Tantisme des Arbeiters nur eine Erweiterung 
des für die höhere Kategorie der Beamten bei 
Banken, Eiſenbahn⸗Geſellſchaften und Actiengeſell⸗ 
ſchaften überhaupt bereits vielfach üblichen Löh⸗ 


Analogie von anderer Seite die bei vielfachen be- 
züglichen Verſuchen conftatirte und pſychologiſch 


Arbeiter ſelbſt der bereits eingeführten unſicheren 
Tantiemen die directe 8 vorgezogen 
hätten, um Genn zu wiſſen, worauf ſie bei ihren 
Ausgaben ſich einzurichten hätten, oder daß ſie für 


Penſtonenfiherd für Vorſchüſſe dazu, für 
Penſionszuſicherungen und Sparprämien ſich un- 
gleich mehr intereſſirt und zugleich dankbarer be- 
wieſen hätten, als für die e von Tan⸗ 
tiemen, daß ſie vielmehr, wenn die Tantiemen ein- 


überhaupt ausblieben oder gegen das Vorjahr ge⸗ 
ge waren, im Gefühle, die gleiche Art wie ſonſt 
gethan zu haben, den Wegfall der Tantiemen als 
eine ungerechtfertigte Vorenthaltung eines ihnen 
gebührenden Arbeitslohnes empfänden. So der 
Widerſtreit der Anſichten. Bei der für Preußen 
angeſtellten Erhebung haben nun auch die Indu— 
ſtriellen ſich überwiegend abſprechend gegen die 
ganze Einrichtung geäußert, ſoweit fie ſich auf dic 
eigentlichen Arbeiter erſtrecken ſoll. 
Art der Aufmunterung und Belohnung halten fir 
für zweckentſprechender und nützlicher. Nichsdeſto— 


hervorgehoben zu werden. In dem Geſchäft Wind⸗ 
hoff Deeters & Co. zu Lingen a. d. Ems werden 
alljährlich 10 Proc. vom Reingewinn des Gefchäftes 
zu dem Zwecke zurückgelegt, hieraus einen Tantieme— 
onds für die Arbeiter zu gründen. Der zurück 
gelegte Reingewinn wird in Antheile von 100 Thlr. 
15 und die ſo gebildeten Antheile an diejenigen 
Arbeiter gleichmäßig vertheilt, welche mindeſtene 
10 Jahre ununterbrochen auf dem Werke beſchäftigt 
geweſen ſind. Sind nicht ſo viele 141 vor 
anden, daß jeder derſelben einen ſolchen bekommen 
ann, ſo werden die vorhandenen Antheile ausge 
looſt. Diejenigen Arbeiter, welche bei der Ver 
looſung keinen Antheil bekommen, erhalten dann im 
nächſten Jahre ihren Antheil vorab. Krankheit 
und Militärdienſtzeit unterbrechen die 10jährige 
Arbeitsperiode nicht; auch verliert ein bei der 
Firma ausgebildeter Lehrling ſeine Anſprüche nicht, 
wenn er nach beendeter Lehrzeit oder bei Ueberein— 
kunft auch ſpäter zu ſeiner Ausbildung in die 
Fremde geht oder in einer andern Werkſtelle 
arbeitet und . 2 Jahre vom Werke ab: 
weſend bleibt. Der Inhaber der Tantieme-An- 
theile bleibt, ſo lange er in der Fabrik thätig arbeitet, 
im Beſitze derſelben. Verläßt er das Werk, ſe 
tritt er in die Klaſſe der penſionsberechtigten 
Arbeiter, welche nach dem „Penſionsgeſetze“ des 
CCC ͥͤĩ ]²[³ «”:ĩd' y LET ELTERN TER Vai Er 


allgemein bewundert werden; ebenſo Gutes leiſtet die 
Rummelsburger Anilinfabrik und Würtz in Leipzig, 
deſſen Coraline, Pierinſäure und Anilinſorten 
leider nur im Halbdunkel aufgeſtellt ſind. 
Ruffer in Breslau nimmt einen erſten Rang ein 
als Fabrikant ausgezeichneter Zinkfarben, und 
neben den vortrefflichen Druckfarben aller Art, 
mit welchen Jänike und Schneemann in Hannover 
bekanntlich ſeit Jahren die Drucker und Litho- 
grapben verſorgen, ſtehen diejenigen aus Naßmühle 
ei Hanau, die durch beigelegte Druckproben die 
Schönheit und tiefe Schwärze ihrer Fabrikate be 
weiſen. Dieſe Farbenwaaren⸗Ausſtellung, die noch 
durch eine große Anzahl anderer Ausſteller, fü 
z. B. durch die aden allen von Voſſen 
in Aachen und Kahlbaum in Berlin, vervollſtän— 
digt wird, iſt die hervorragendſte in der ganzen 
Halle, weil ſie nur Ausgezeichnetes und manche 
wichtige Specialitäten ganz allein enthält. 
Verſchiedene Präparate aber, die wir hier 
finden, find erſt in jüngerer Zeit der deutſchen 
Wiſſenſchaft darzuſtellen gelungen und deshalb 
ebenfalls hier allein anzutreffen. Wir erinnern 
da an den enormen Verbrauch von Chloralhydrat, 
deſſen Wichtigkeit für die Arzneikunde Liebreich be— 
kanntlich entdeckt hat, wir erinnern an das vo 
kurzem erſt in einigen Coniferenarten gefundene 
Vanillin und an die Salicylſäure. Dieſe drei 
Stoffe haben wir allein in der Chemilalienabthei⸗ 
lung des deutſchen Reiches pi ſuchen, bei Saame 
in Ludwigshafen das Chloralhydrat und das 
reinſte aus Chloral hergeſtellte Chloroform, bei 
Hartmann in Holzminden Vanillin und Coniferin, 
welches die theure Vanille erſetzen ſollen, bei 
Jebens in Baden-Baden die Salicylſäure. Unſere 
roguen, Arzeneiſtoffe und Heilmittel ſtehen 
ſchmuckloſer, einfacher, aber zugleich würdiger da, 
als die benachbarten der Amerikaner. Mixtur und 
Geheimniſſe finden wir auf dem deutſchen Gebiete 
feine, dafür aber eine Menge ausgezeichneter Pro— 
ducte berühmter chemiſcher Anſtalten, die dem 
ace gebildeten Arzte bewährte Heilmittel 
liefern. An dieſe reihen ſich die Ausſtellungen 
Löffluds aus Stuttgart mit ſeinen verſchiedenen 
Malzpräparaten, ee der Tewes Fabrik 
von Marquardt in Bonn, unter denen ſich Wis⸗ 
die f Calcium und Pepſin beſonders auszeichnen; 
die ſchöne und werthvolle Zuſammenſtellung von 
Kleeſalz und Oxalſäure von Köpp, die Oele aus 
Hülſenfrüchten von Heyl in Berlin, die Darſtel⸗ 
lungen von Morphium und Chinin von Jobſt in 
Stuttgart, die ausgezeichneten Chemikalien von 
Schuchard in Görlitz. Es muß genügen, dieſe 
vielfachen und in jeder Beziehung a enen 
Leiſtungen unſerer deutſchen chemiſchen Fabriken 
nur andeutend zu erwähnen, um auch dem Ent⸗ 
fernten gegenüber den Angriffen, denen die deutſche 


nungsmodus auf eine andere, weniger qualificirte 
Kategorie von Arbeitern ſei, während gegen dieſe 


erklärte Erfahrung geltend gemacht wird, daß die 


Subventionen von Hilfskaſſen, für den Bau von 


mal aus . an Superertrag oder an Ertrag 


Jede andere 


weniger verdienen folgende intereſſante Verſuche 


Er 


Werkes aus dem Geſchäftsfonds — nach einer mit 
je 5 Jahren Dienſtzeit ſteigenden Skala mit 25, 35, 
45, 5, 6⸗, 76, 8=, 9:, 10⸗Zehntel des durchſchnittlich 
verdienten Lohnes — unterhalten zu werden An- 
Die Zahl der am Penſions⸗ und 
berechtigten 
Arbeiter beträgt bis jetzt 15. Die Handelsgeſell— 
ſchaft K. und Th. Möller zu Kupferhammer 
bei Brackwede, Kreis Bielefeld, gewährt denjenigen 
ihrer Angeſtellten und Arbeiter, mit welchen eine 
mindeſtens vierteljährliche Kündigungsfriſt für den 
Austritt aus der Arbeit verabredet iſt, die Erlaub⸗ 
niß, in ihr Geſchäft Capitaleinlagen zu machen, 
ohne ſich zu verpflichten, jederzeit alle ihr ange— 
Jeder Ein⸗ 
leger muß mindeſtens 100 Reichsmark einzahlen; 
die Einlagen werden als der Firma gegebene 
Darlehne behandelt, mit 4% Procent Zinſen im 
Januar jedes Jahres verzinſt, und nehmen außer⸗ 
heil welche ſich aus der 

jährlichen Bilanz nach Abzug der Zinſen der Ge— 
ſchäftsinhaber, der Dividenden-Berechtigten und der 
Einleger, ſowie nach Ausſtattung des Zinſen⸗ und 
An dem 
Verluſte nehmen die Einleger nicht Theil; doch 
wird aus dem Gewinn ſpäterer Jahre zunächſt die 
Unterbilanz getg , ehe weitere Dividenden ver- 
. Außerdem hat ſich die Firma in 

dem Statut das Recht vorbehalten, nach ihrem Er: 
meſſen jederzeit einer Anzahl von Angeſtellten und 
Arbeitern eine Tantieme des Reingewinns dadurch 
zu gewähren, daß fie dieſen (den „Tantiemeberech⸗ 
tigten“) eine Anzahl von fictiven Geſchäftsantheilen 
von je 100 Mark „leiht“, welche dieſelben Rechte, 
wie die Einlagen gewähren, ſo lange die Berech— 
In dieſer 


ſpruch haben. 


Tantiemefonds zur Theilnahme 


botenen Einzahlungen anzunehmen. 


dem an der Dividende T 


des Dividenden⸗Reſervefonds ergiebt. 


theilt werden 


tigten in dem Geſchäfte thätig bleiben. 
Einrichtung iſt alſo eine Sparkaſſe mit einer Capi 


talbetheiligung am Gewinne ohne Betheiligung am 
Verluſte und mit einer Prämiirung von Dienften 
verbunden. — Wir denken doch, dieſe Beiſpiele 
find wohl geeignet, aufs Neue zu ernſtem Nach- 
ie Frage der Gewinn- reſp. Ge⸗ 


denken über 
ſchäftsbetheiligung des Arbeiters anzuregen. 
Berlin, 5. Juli. 


jüngſt gegangen werden ſollte. 


e war 
eſetzgebun 
ner 5 


eine Vorftellung von der Reichhaltigkeit uud Ge⸗ 
diegenheit derſelben zu geben. 
Für die Landwirthſchaft und einzelne be 


ſtimmte Gewerbe liefern deutſche Fabriken vor⸗ 
Abfällen, 
Die Superphosphate, welche das 
ind Baku als es 

rikanten erwarten 
laſſen, denn man muß annehmen, daß der Weſten, 
beſonders die großen Schlachtplätze Cincinnati, 
St. Louis und Chicago aus ihren Abfällen ſo 
enorme Quantitäten derartiger Präparate erzeugen, 
um jede fremde Einfuhr überflüſſig zu machen. Die 
Leimſorten von Fiſcher und Schmidt in Höchſi 
5 in den Farben, ſo klar und 
ſchön, daß ſie doch vielleicht auf einen Export 
fertig! 


treffliche künſtliche Dungftoffe 
Knochen de. 
deutſche Reich hier ausſtellt, 
die geſchäftlichen Intereſſen der Fa 


aus 


ſind allerdings ſo rein in den 


nach der Union rechnen können; ebenſo 
Suhr in Altona ausgezeichneten Leim, 
und Kotzemann zeigen neben 
Superphosphaten guten Leim. 

Weit weniger, ſogar unverhältnißmäßig unbe: 
deutend ſtellen die Salzproduction und ihre Neben⸗ 
fabrikate ſich hier aus. Von den Staßfurter 
Salzwerken und der Induſtrie, die ſie in ihrer un 
mittelbaren Nachbarſchaft erzeugt haben, giebt nur 
ein kleiner beſcheidener Tiſch mit wenigen Proben 
Kenntniß, außerdem hat nur noch Honigmann in 
Gotha Soda ausgeſtellt. Möglich, daß noch Manches 
ſich verſteckt, Manches nachträglich hinzukommt, denn 
ſo klein unſere Ausſtellung auch iſt, ſo iſt es doch 
den Ordnern gelungen, ſie derart zu verwirren und 
confus zu machen, daß die gleichartigſten Dinge 
mit einander Verſtecken ſpielen. Von anderen Prä⸗ 
paraten, welche aus dem Bergbau ihren Rohſtoff 
beziehen, wären noch die ausgezeichneten Parafine 
des Braunkohlenwerks in Halle zu erwähnen. 

An Wohlgerüchen iſt Deutſchland zwar der 
Quantität nach ſehr arm, am reichſten 1 wenn 
man die Güte und Gediegenheit der Fabrikate an: 
ſieht. Farina in Cöln und Schimmel in Leipzig 
ſind die einzigen, welche hier auftreten, aber auf 
1 Gebiet ſind beide unbeſtrittene Herrſcher. Die 
Kölniſchen Wäſſer von Farina ſowohl wie die 
8 5 des Leipziger Fabrikanten gehen in alle 
Welt und beſiegen jede Concurrenz. Die Fabrikate 
des Letzteren find beſonders der feinen Liqueur⸗ 
fabrikation unentbehrlich. Der Bronzefarben, des 
Blattgoldes, der Pulver und Blättchen in allen 
Metallfarben, welche Bayern, beſonders Nürnberg 
und München fertigt, in ſchon öfter gedacht worden. 
Auch dieſe Induſtrie iſt eine einzige auf der 
ganzen Ausſtellung und arbeitet für den geſammten 
Weltmarkt. Nennen wir nun noch die Bleifedern 
und Farbenſtifte von Faber in dem induſtriereichen 
Nürnberg und die guten Tinten von Beyer in 
Chemnitz, ſowie die Schmelztiegel von Gundlach 
und Großalmerode in Heſſen, welche den chemiſchen 


h auch Bartels 
ihren vortrefflichen 


Laberatorien, den Emaillir-Anſtalten, den Gold⸗ 


Der am 2. d. M. ver⸗ 
ſtorbene frühere Miniſter des Innern v. Weſt— 
phalen war der Urheber des ſogenannten Sechs 
paragraphengeſetzes, welches die abgethanen Pro: 
vinzialſtände wieder einführte, und der Städte: 
ordnungen von 1853 und 1856, an deren Reviſion 
Aber auch lange 
nach dem Abgange aus ſeiner Miniſterſtelle wurde 
er als Curator des Krankenhauſes Bethanien in 
Berlin genannt, deſſen Zuſtände zur Zeit genügend 
erörtert worden waren und eine Umgeftaltung des 
bis dahin geübten Regimes zur Folge hatten. War 
es doch ſo weit gekommen, daß der berühmte 
Chirurg genannten Krankenhauſes ſich ſchon zurück; 
gezogen hatte, und die Kranken einer verwerflichen 
Hausordnung unterworfen waren. v. Weſtphaler 
hat übrigens auch die ſehr einträgliche Sinecur— 
eines Capitulars des Domſtiftes zu Brandenburg 
inne. — Bei Gelegenheit der über das künftige 
Reichspatentgeſetz ſtattgehabten Vorarbeiten iſt 
in Erinnerung gefoutmen, daß man in Preußen 
früher auf die Ertheilung von Patenten hat ver⸗ 
zichten wollen, weil man die Patentirung eher ale 
eine Feſſel, denn einen Sporn zur Beförderung des 
Gewerbfleißes betrachtet hat. Neuerdings iſt man 
von dieſer Anſicht zurückgekommen, da nach den 
Erlaſſe des Muſterſchutz⸗ und Markenſchutzgeſetzes 
eine Zurücklegung des Patentgeſetzes nicht mehr 
Für die Anſicht, auf die Patent— 

zu verzichten, waren damals viel: 
5 andelskammern eingetreten, und es iſt 
ja erinnerlich, daß auch das Muſterſchutzgeſetz auf 


viele Gegnerſchaften ſtieß, deren es verſchie 
auch in höheren, tonangebenden Kreiſen g En 
— Die Minifter des Innern und des Krier 
haben im Einvernehmen mit dem Reichskanzler 
dem Cultusminiſter den zur Dienſtleiſtung an de 5 
Ortsſchulen der Herrenhuter Gemeinden ver⸗ 
pflichteten Theologen die Vergünſtigung einer 
kürzeren Militärdienſtzeit unter der! edingung 
gewährt, daß dieſelben ihre Befähigung für das 
Schulamt in vorſchriftsmäßiger Prüfung nach⸗ 


weiſen. 

— Dem „Peſter Lloyd“ zufolge hat Fürft 
Gortſchakoff Auftrag, auf der Reiſe nach Neich- 
ſtadt, wo bekanntlich die Begegnung zwiſchen dem 
öſterreichiſchen und ruſſiſchen Kaiſer ſtattfindet, in 
Kiſſingen mit dem Fürſten Bismarck Rückſprache 
zu nehmen. 2 

— Ein bei der Einführung des neuen 
Telegraphentarifs nicht vorgeſehener Umſtand, 
der auf die Einnahmen der Telegraphenverwaltung 
wird, beginnt ſich Wen bemerklich zu machen, ohne 
daß dagegen der? dae Ses ein Mittel 
zur Abhilfe gewährt it. Zahlreiche Geihäftshäufer, 
beſonders hieſige, telegraphiren an ihre Corre⸗ 
ſpondenten in ſehr abgekürzter Form, die erſichtlich 
vorher für die laufenden telegraphiſchen Corre⸗ 
ſpondenzen verabredet iſt und die Chiffreſchrift an 
Kürze faſt vollſtändig erſetzt. Nichtsdeſtoweniger 
läßt ſich bei dieſen Depeſchen der erhöhte Tarif 
für chiffrirte Depeſchen nicht zur Anwendung brin⸗ 
gen, weil ſie ihrer äußeren Form nach von ge⸗ 
wöhnlichen Depeſchen höchſtens dadurch ſich unter— 
ſcheiden, daß ſie dritten Perſonen unverſtändlich 
bilde im Uebrigen aber zuſammenhängende Sätze 
bilden. 

* Der Berwaltungsrath der Südöſterreichiſchen 
(Lombardiſchen) Eiſenbahn beruft für den 9. Auguſt 
eine außerordentliche Generalverſammlung der 
Actionäre nach Paris ein. Auf der Tagesordnung 
ſteht die Beſchlußfaſſung über die am 11. und 
17. Juni d. J. abgeſchloſſenen Uebereinkommen, 
betreffend die pachtweiſe Fortführung des Betriebes 
auf den oberitalieniſchen Linien. 

— Das Project der an e 20 Vieh⸗ 
hof-Anlage und der auf dem Viehhof zu 
erbauenden Schlachthäuſer, deſſen Entwerfung 
die Sub⸗Commiſſion des Magiſtrats dem Erbauer 
des alten Viehmarkts, dem Königl. Baumeiſter 
Orth, übertragen hat, geht ſeiner Vollendung ent⸗ 
gegen und wird gleich nach den Ferien zur Erör⸗ 
terung gelangen. Die Anlagen ſollen ſo umfang⸗ 
reich ſein, daß ſie für eine Stadt von 1500 000 
Seelen vollſtändi 
die ae ihren 
preife 


leßterer irgend 
in Die ringen den 
inzufügen zur 
rtsſchulzen 

der 


Local⸗Schulinſpectoren beauftragt hat, geeignete 
Perſönlichkeiten und deren Remuneration den Kreis⸗ 


und Silberſchmelzen ein ausgezeichnetes Gerä 
bieten, ſe 112 ds Hau Häclichfte ungefähr a 
wähnt ſein, was Deutſchland in der Chemifalien- 
Es nimmt einen aller⸗ 


der praktiſchen Chemie auf 
nur in einzelnen 
Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die ſchwediſchen 
5 12 in Philadelphia nicht fehlen; 105 
n Schächtelchen mit den gelben Etiquetten find 
in der ganzen Welt zu Hauſe. Aus Oeſterreich ſind 
neben den berühmten Stearinen von Sarg nur 
noch wenige Farben, Kreoſote und Benzine, ſowie 
Eſſenzen und Fruchtſäfte ausgeſtellt, die nicht viel 
zu bedeuten haben. England dagegen tritt mit 
einigen gewaltigen Leiſtungen in die Schranken. 
Als die 5 davon ſind einige Tafeln 
Flint⸗ und Crownglas zu bezeichnen, aus welchen 
die Optiker ihre Teleskopengläſer ſchneiden. Eine jo 
an bel und dicke Scheibe in ſolcher Reinheit 
und tadelloſer Güte darzuſtellen, iſt ungemein ſchwer; 
hier ſehen wir dieſe eigenthümliche Glasmaſſe 
in außerordentlichen Dimenſionen, Scheiben wie 
kleine Wagenräder, ſo dick, daß ſie für die rieſig⸗ 
ſten Hohlſpiegel verwendbar ſind, und dabei von 
abſoluer Klarheit. Die Proben von Alaun und 
Soda in der engliſchen Abtheilung ſind nicht von 
Bedeutung, auch die Seifen, welche 5 auagettelt 
ſind, laſſen nicht die die Großinduſtrie ſchließen, 
die England in dieſem Artikel beſitzt. Dagegen 
bewundern wir den Reichthum, die Reinheit und 
Schönheit der Schmelzfarben, welche die praktiſche 
Chemie der Kunſttöpferei liefert. Die ſtaunens⸗ 
werthen Leiſtungen in vielfarbigen Glaſuren, 
welche die irdenen Luxusgeſchirre Englands zu den 
beſten der Ausſtellung machen, die mit kuünſtleri⸗ 
ſchem Bilderſchmuck bedeckten Wandtäfelungen, be⸗ 
ſonders die „Minton Tiles,“ welche den ſchänſten 
japanischen Porzellanmalereien in der te niſchen 
Vollkommenheit gleichſtehen, dieſelben aber an 
künſtleriſchem Werthe weit übertreffen; dieſe 
wundervollen Kacheln bedienen ſich der Schmel;- 
farben der Siligate Paint Comp. in Liverpool, 
welche an leuchtender Kraft, Reinheit und Lebhaf⸗ 
tigkeit alles übertreffen, was in dieſer Specialität 
geleiſtet wird. Frankreich bringt nur einige kleine 
Schränke mit Metallfarben und feinen Leimſorten, 
dagegen eine File eleganter Parfümerien, 
Pomaden und Pillen in dieſe Abtheilung, welche 
durch das deutſche Reich und die Union am voll⸗ 
ſtändigſten und beſten ausgeſtattet worden iſt. 


einen nicht zu unterſchätzenden Einfluß ausüben 


des fortgeſetzten Widerſtandes gegen denſelben die 


| 
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auch deren Betriebsleitung für die nächſte Zeit 
übernommen hat. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

— Fürſt Korſakow, der Gouverneur von Kiew, 
und Szebeka, der Gouverneur von Beſſarabien, 
ſind in Wien eingetroffen. — In der Militär⸗ 
grenze ſind königliche Commiſſare, denen Militär⸗ 
commandanten beigegeben ſind, an die Spitze der 
Civilverwaltung getreten. 

Frankreich. : 

XX Paris, 4. Juli. Die Stimmung iſt 
ſehr gedrückt; die innere wie die auswärtige Lage 
erfüllt die franzöſiſchen Politiker mit mancherlei 
Beſorgniſſen. Die Optimiſten können ſich nicht 
mehr mit der Hoffnung auf eine glückliche Wendung 
der Dinge im Orient, auf einen plötzlichen Deco— 
rationswechſel, der in der letzten Stunde noch ein- 
treten werde, vertröſten. Obgleich die „Debats“ 
ſich heute noch aus Belgrad die Suspenſion der 
Kriegserklärung melden ließen, ſo wird doch durch 
alle anderen Nachrichten feſtgeſtellt, daß der eiſerne 
Kriegswürfel gefallen iſt, und daß [Montenegro ſich 
in die Partie miſcht. Einen ſchwachen Grund des 
Troſtes wollen Einige noch in dem Umſtand ſehen, 
daß England die Ernennung einer internationalen 
Commiſſion 19 0 55 hat, die dazwiſchentreten 
ſolle, wenn der Kampf an der Donau zum Ge: 
metzel ausarten ſollte; den Meiſten nöthigt freilich 
dieſe Idee nur ein Achſelzucken ab. Was die 
Schwierigkeiten der inneren Lage anlangt, ſo ſind 
dieſelben an dieſer Stelle zum öfteren dargelegt 
worden; ſie haben ſich ſeit erg nicht vermindert. 
Obenan ſteht immer noch die Frage des Muni⸗ 
cipalgeſetzes. Dufaure BR geſtern Abend den 
Delegirten der Linken die Antwort des Miniſte⸗ 
riums mitgetheilt. Sie iſt ſo ausgefallen, wie man 
es erwartete: die Regierung könne nicht auf das 
Recht verzichten, die Bürgermeiſter der Central— 
hauptſtädte zu ernennen; ſie werde aber der Kammer 
vollſtändig überlaſſen, den Zeitpunkt für die 
Discuſſion des Gemeindegeſetzes feſtzuſtellen. 
Was jetzt zu thun, darüber werden nun die drei 
Gruppen der Linken geſondert berathen. Gambetta's 
Organ, die République fransaiſe, iſt ſehr vorſichtig 
geworden und enthält ſich ſeit zwei Tagen, wie 
übrigens die Mehrzahl der republikaniſchen Blätter, 
aller Bemerkungen über dieſe Angelegenheit. In 
der letzten Verſammlung der Linken beſchäftigte 
man ſich mit der angekündigten Interpellation des 
jüngeren Rapail über den Brief Mac Mahon's. 
Man hielt es allgemein für ſehr wünſchenswerth, 
dieſe Interpellation zu verhindern, oder wenigſtens 
fie zu verſchieben, bis der Gatineau'ſche Geſetzent⸗ 
wurf betreffs Einſtellung der Prozeſſe in Sachen 
der Commune vor die Kammer gekommen ſei. 
Viele Deputirte haben Raspail eifrig zugeredet, 
auf ſein Vorhaben zu verzichten; aber ohne Erfolg, 
wie man verſichert. — Die „Droits de l'homme“ 
ſind bei ihrem letzten Prozeſſe auf Grund eines 
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Aumeldungen beim Danziger Standesamt. 
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Geburten: K. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Secretär Daniel 
Ehrhardt Canabacus, S. — Schmiedegeſell Aug. Fr. 
Nitſchkowski. T. — Invalide Carl Aug. Stark, S. — 
Drehorgelſpieler Giovanni Paganini, S. — Arbeiter 
Theodor Seiffert, T. — 1 unehel. S., 2 unehel. T. 

Aufgeboſe: Gewehrfabr.⸗Arb. Gottfr. Herrmann 
mit Caroline Wilhelmine Friederike Anders, geb. Hardt. 
— Wachtmann Michael Matriſch mit Anna Roſalie 
Catharina Wichert, geb. Sawalowski. — Handelsmann 
Lazarus Aſchkanas mit Johanna Cohn. geb. Fordoner 
in Schirotzten. — Kaufmann Aron Simon Becker in 
Breslau mit Philippine Krauſe in Krotoſchin. 1 

Seiratben: Architekt Carl Franz Joſef Dielaß * 
mit Juſtine Hedwig Kuſentzer. — Seemann Carl Auguſt 1 
Patzer mit Caroline Liſette Simonetti. — Strafanſtalis⸗ wi 


in welchem die Türken geſiegt haben wollen, war 
laut Conſularbericht unbedeutend. In Bukareſt iſt 
eine türkiſche offizielle Erklärung angelangt, wo⸗ 
nach die Donauflotille nicht zur Verwendung 
kommen werde. 


oren vorzuſchlagen, damit n lhigenfalls 
N Wege der Execution jener allgemeinen An⸗ 
y 1 dt Geltung verſchafft wird. 


— Seitens des Eiſenbahn⸗Regiments 
g 2 gest zwölf Mann, Unteroffiziere und Gemeine, 
ar Ausbildung als e her ſowohl zur 
Tiederſchleſiſch⸗Märkiſchen, als zur Oſtbahn 
abcommandirt. Dieſe Mannſchaften tragen eine 
kurze blaue wollene Blouſe mit Achſelklappen, auf 
denen ſich ein gelbes „E“ befindet. Sie fahren 
ie als Heizer auf den fahrplanmäßigen 


Lotterie. . 

1. Kl. 154. K. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 

Am 1. Ziehungstage, den 5. Juli, wurden ferner 
folgende Gewinne gezogen: 

a 210 .: 44 367 69 796 74 026 83 331 90 762. 

à 180 „l.: 1823 8268 20 057 42 652 55 723 63 235 
65 120 69 815 933 72 308 80 789 90 089. - 

A 150 K.: 3041 9065 11668 12 232 13 909 22 440 
32 116 902 43 391 45 945 48 751 65 583 73 196 74 983 
83 262 85 703 768 90 527 91 200. 

a 120 .: 117 928 3 986 4 248 5 637 6 120 701 
7816 9043 755 10 038 13735 15 872 16 527 17212 
19 813 21998 26 168 30 142 158 33 105 37 655 39 427 
42 149 44591 631 55 110 56 039 61 604 65 566 69 377 
70 345 72 122 73 509 75671 77 925 78 337 79 289 
81077 87 987. 

a 90 .: 967 3170 279 582 803 4996 6363 683 
935 8286 696 997 9231 10194 911 981 12 396 409 
734 13 121 185 461 729 899 14 639 15 057 791 939 
16 141 409 422 17 452 18 178 914 21657 869 872 
22 750 24 040 496 497 770 25 464 26 075 573 27 808 
28 467 555 874 29 312 31510 32 410 33 047 602 
34 297 35 650 664 944 36 566 575 847 37 599 852 
38 190 880 897 39 437 40 496 42 148 46 517 624 755 
48 769 999 49 200 314 759 0 494 980 51060 596 
52 587 632 53 953 54071 57 047 306 437 997 58 153 
592 768 806 59 649 60 065 492 61398 62094 531 
63 428 996 64 016 65 160 243 430 66 614 622 67 304 
755 68 311 721 819 69 930 932 70 142 71045 167 
72 418 73 206 300 975 74 984 75 424 76035 302 463 
77 830 913 78 113 744 79 520 784 84 370 937 86 098 
172 231 87925 951 88 029 679 89 347 594 817 
91 126 970 92385 93 422 839. 

Zu 60 A: 44 80 95 239 318 413 498 528 536 
593 602 711 753 841 892 904 989 1009 075 079 
080 112 161 192 221 243 257 455 485 883 925 975 
2007 178 180 299 335 377 394 448 630 678 708 
750 946 3025 072 110 217 234 269 403 406 420 
487 553 601 627 643 749 817 911 963 4046 (58 
067 093 130 164 224 257 366 403 463 485 509 514 
599 627 890 944 948 979 5036 319 327 397 477 
522 610 666 750 768 774 903 918 983 6013 041 
050 303 334 434 446 514 519 598 692 714 726 778 
826 920 929 991 7005 013 049 140 402 576 580 
597 600 637 653 655 866 873 883 904 910 919 923 
948 985 8112 163 287 317 393 405 481 510 547 
580 639 646 659 669 673 692 711 718 764 770 789 
838 853 863 896 941 955 9046 120 243 284 318 
397 437 583 612 776 857 858 929 938 968 10 041 
135 215 220 250 321 343 436 472 580 677 719 729 
745 767 914 920 941 955 974 11074 115 144 249 
266 286 338 370 379 385 403 434 708 767 784 818 
952 955 986 12 034 071 084 127 154 188 241 344 
397 401 402 529 541 594 599 677 691 789 809 854 
869 899 902 977 13030 099 195 210 243 
249 321 358 375 417 508 560 587 611 647 
712 759 798 828 932 14 111 131 242 337 
350 363 397 405 488 629 675 672 770 782 839 
847 878 894 981 15 043 (94 151 162 280 303 314 


ügen und haben ſpäter das Locomotivführer⸗ 

amen vor einer gemiſchten, aus Eiſenbahn⸗ 
Technikern und Offizieren des Regiments beſte⸗ 
henden Commiſſion abzulegen. 2 

— Mit dem 1. Juli d. J. ift die Flöfter- 
liche Niederlaſſung der Franeiskan er in 
dem katholiſchen Waiſenhauſe zu Moabit auf⸗ 
gelöft worden, während das früher angrenzende 

ominikanerkloſter bereits mit dem 1. Dezember 
v. J. einging. Wie die „Trib.“ hört, ſind die 
Franciskaner Laienbrüder a en nach be⸗ 
reits auf der Reiſe nach Amerika begriffen. Mit 
der ferneren Leitung der Waiſenanſtalt ſind von 
Seiten des St. Hedwigs⸗Frauen⸗Vereins weltliche 
Erzieher betraut. 

Kiel, 4. Juli. Das norwegiſche Ge 
ſchwader hat geſtern Vormittag unſern Hafen 
verlaſſen. Die Offiziere und Mannſchaften des⸗ 
ſelben haben, wie wir von allen Seiten hören, ſich 
überall durch liebenswürdiges und beſcheidenes Be- 
nehmen ausgezeichnet und ſich in der kurzen Zeit 
ihres Aufenthalts die Hochachtung Aller, welche 
mit ihnen in Berührung gekommen ſind, zu er⸗ 
werben gewußt. Namentlich zwiſchen unſern und 
den norwegiſchen See⸗Offizieren ſchien ſich ein 
recht intimes Verhältniß entſponnen zu haben. 
Wir ſahen dieſelben wenigſtens an allen Orten in 
vertraulichen Kreiſe zuſammen und, wie wir hören, 

at auch in den Räumen des Marine⸗Caſinos zu 

hren der norwegiſchen Gäſte eine größere Feſt⸗ 
lichkeit ſtattgefunden. Am Tage vor dem Abgange 
des Geſchwaders wurde noch in dem Bade⸗Hotel 
Bellevue von dem norwegiſchen Conſul, Roth, ein 

länzendes Diner gegeben, zu welchem außer 
ämmtlichen norwegiſchen Herren auch viele deutſche 
See-Dffiziere Einladungen erhalten hatten. Den 
vielen Beſuchern der merkwürdigen Schiffe, einerlei, 
ob dem Militär oder dem Civil angehörig, wurde 
ſtets ein ſehr höflicher Eng eng zu Theil und mit 
großer Bereitwilligkeit alles Sehenswürdige ge⸗ 
zeigt. Wir können nicht umhin, anzuerkennen, daß 
in allen Theilen der Schiffe die . Ord⸗ 
nung und faſt übertriebene Sauberkeit herrſchte, 
und daß die ganze Ausrüſtung derſelben eine vor⸗ 
zügliche zu ſein ſchien. Wir erblickten auf den 
Monitors Armirungsſtücke, welche wir bis jetzt auf 
en ern ar an noch nicht geſehen haben. So 
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3 en z. ie Schiffe zum Abwehren von 5 8 } 358 433 455 486 F06 538 556 657 729 811 889 51] Aufſeher Heinrich Oscar Pohlmann mit Joh. 1 ; 

Enterungs⸗Verſuchen Mitrailleufen an Bord, aus Geſetzartikels vom Jahre 1852 verurtheilt worden.] 86 16618 166 169 2,3 242 244 254 270 297 308 Telge. — Arbeiter Friedrich Wilh. Potrag mit Con⸗ F 

l welchen in einer Minute, wie man uns feſt ver: Madier⸗Montzan wird heute im Namen der neu⸗[356 363 433 447 533 534 536 545 576 660 686 747 ftantia Rahel Weiß geb. Czerwinski. — Schmied Carl 2 

ſicherte, 500 Schüſſe abgegeben werden können gebildeten Intranſigentengruppe die Abſchaffung 778 790 803 884 17 025 036 067 119 131 162 210 Rudolf Böhm mit Em ie Henriette Wieck geb. Borchert. 3 

u demſelben Zwecke iſt auch die Mannſchaft mit dieſes Artikels beantragen. 235 240 266 269 327 438 452 488 603 621 682 811 | Kaufmann Carl Aug. Guſtav Stutz mit Auguſte Amalie 1 

: \ f England 863 880 915 943 991 18 041 071 103 110 121 254 Klebb. — Arbeiter Ferdinand Großkreuz mit Thereſe 2 

epetir⸗Gewehren bewaffnet, welche in einer London, 3. Juni. Das für Lord B 273 334 331 493 537 560 59 621 635 655 69% 699 Anna Podſaska. 8 

Kammer 10 Patronen enthalten, die ohne Unter errichtende Denkmal wird D. ſbö viel itt nun ent. 40e 874 19013 C22 088 098 111 175 190 298 705 Sd Gedern er Gellwitzki, 33 J. 
brechung mit großer Schnelligkeit hintereinander errichtende Denkmal wird — fo viel iſt nun ent⸗ 305 311 348 359 422 466 569 583 584 617 735 795 — ©. d. 55 er Ui res 
„Schmidt,. . — Charlotte 


Schuhm. Aug Wil 2 J I 
Rieß, geb. Fittkau, 48 J. — Schiffszimmergeſ. Friede. 
Theodor Gronmeyer, 51 J. — Anna Prim, 72 J. 
Uneheliche Kinder: 1 M., 9 M., — 1 M, 83 i 


Schiffs einen. 
Neufabrwaſſer, 6. Juli. Wind: O 
Geſegelt: Pulteney. Cormack, verkeithin > 
Knochen. — Freiherr Otto v. Manteuffel, Kleyn, Memel, X 


ſchieden — nicht aus Marmor ausgeführt, den das 
dankbare Griechenland hierzu anbot, ſondern aus 
Erz, welches der Alles anfreſſenden Londoner 
Atmoſphäre beſſer als Geſtein widerſteht; nur der 
Sockel wird aus ae Marmor hergeſtellt 
werden. Ob das Denkmal unter einem Baldachin 
zu ſtehen kommen wird, hängt von weiteren Geld⸗ 


812 957 965 969 20 035 052 112 117 243 364 371 
3 6 392 403 405 408 411 417 531 553 614 650 666 
675 76 732 761 87 854 939 991 21002 104 133 
220 250 260 284 316 331 335 414 423 446 468 473 
476 496 500 524 542 597 613 678 753 766 845 850 
902 909 954 985 2242 082 124 265 286 341 310 
350 394 418 515 517 827 850 916 836 945 957 981 
982 986 23 021 065 (67 071 132 224 266 352 386 


abgefeuert werden können. Bei den norwegiſchen 
Mannſchaften vermiſſen wir jedoch das „ſtramme 
Militäriſche“, welches wir bei unſern hieſigen 
Matroſen zu Ka gewohnt find. Doch fieht man 
ſofort, daß die Mannſchaften nur aus befahrenen, 
wettergeſtählten Seeleuten beſtehen, denen das 
Seeleben zum Bedürfniß, ihr Schiff zur Heimath 


rden it. Das n : jebt] zuflüſſen ab. err Fitzwilliam Dick, Unterhaus⸗501 k 37 591 627 655 728 750 77 = 

5 We n 0 Mit leb für Pt AI bet zu dieſem Zwecke groß⸗ Er 97 555 Br Bi Bi m m A a 3 an 31 Ballaſt. — Falke, Heyenga, Papenburg, Holz. N 
dann, nachdem es vorher noch einige ſchwediſche] Müt 0 einen Betrag von 1000 Lſtr. an. Als 211 619 708 797 802 931 25 0 109 122 171 204 Nichts in Sicht. 
Häfen befucht hat, nach Norwegen zurück. — Die Platz für das Denkmal bleibt es bei demjenigen 251 277 299 316 341 402 423 433 46 470 560 648 7 7 

he bis jest noch nicht mit einem Namen belegte Punkt im Greenpark, der dem Haufe, in dem 51 720 750 785 849 822 827 901 905 908 936 951 Bürſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
kaiserliche Yacht wird morgen Mittag auf der Byron einige Zeit lebte und die „Belagerung von | 170 993 B Berlin, 6. Juli 
Werft der Norddeutſchen Shiffsbau-Actien-Gejell. Korinth“ dichtete, gegenüberliegt. Welcher Künftler o r sm. 

3 E e 2 5 231 259 395 415 609 619 628 642 667 751 797 820 Geigen em,  1104,70]104,70 


aber das Denkmal anfertigen und in welchem 
Stile er es ausführen wird, darüber wird erſt 
ſpäter durch ee Bewerbung entſchieden 
werden. — In Bezug auf die Staatseinnahmen 


ſchaft zu Gaarden vom Stapel gelaſſen werden. 
Beſondere Feierlichkeiten werden nicht fattfinden, 
doch werden, wie wir hören, Mitglieder der Admi⸗ 
ralität zu dem Stapellauf erwartet. 


gelber 

uli⸗Auguſt 199 201 

ptbr.⸗Oct. 04 205,500 d. % „6 | 96 
Noggen o. (/ % de. [101,60101,70 


828 899 914 950 997 28 009 040 051 125 157 205 
277 305 332 384 393 439 443 449 459 558 576 599 
614 669 851 963 29 030 C64 075 099 152 193 247 
249 295 324 377 387 457 530 557 640 663 691 819 


W 


: ; 5 des letzten Vierteljahrs iſt hervorzuheben, daß ſie 925 929 30017 (62 133 259 280 307 332 431 442] Juli 152,50151,50 g- Mactan. 80,50 80,40 ‚ 
, / | | mm m Mi 
n f Es iſt dies fü 90 2 N 253 260 291 Betrolen i R 
der pfälziſchen Generalſynode von 1873 hat] es Schaßkanzler fimmen. Es at bies für n 307 382 431 445 480 520 547 550 658 672 806 807 P. 200 K and 15 | 15,30 


feine geringe Genugthuung. — Miß Martineau 
wurde geſtern begraben, aber nicht in Ambleſide, 
woſelbſt ſie die letzte Zeit ihres Lebens zubrachte, 
ſondern in Birmingham an der Seite ihrer Mutter. 
Da dies in Folge eines Wunſches geſchah, den ſie 
erſt kurz vor ihrem Tode geäußert hatte, wußten 
nur ihre nächſten Anverwandten und Freunde 
darum. — Neu Seeland iſt mit einer neuen 
5procentigen Anleihe zur Unterſtützung der Ein⸗ 
wanderung und gut usführung öffentlicher Ar⸗ 
beiten auf den Markt getreten. Berg 1 250 000 


Brtbr. Det. 27,90 27,70 Hein. Sihndabn114,60114,20 

Rüböl Julf Aug.. 62,60 62,60 Ocker. Srebttang. 222, 500224 

Sptbr.⸗Oct. 63 62,800 Danz. Bankverein 1245012450 

Spiritus loco Subertenn 52,90 53,70 

Inli⸗Auguſt 49,30 48,60 Mf. Vanknoten 264,600264,60 2 

Sptbr.⸗Oct. 50,30 50° Och. Bantneten | 55,601158,05 

Ang. Schatz-A. II. 74,50| 74,80 Wechſelers Lond. 20, 
Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. E. II. 54. 

Fondsbörſe Schluß ſchwächer. 


Meteorologiſche Depeſche vom 6. Juli. 


Uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem. 


864 915 929 32 023 086 440 504 516 614 698 702 
123 889 908 909 985 33 049 112 115 141 168 249 
368 405 463 523 581 668 702 736 793 823 868 932 
955 44 (01 084 206 251 294 408 466 553 576 824 
865 891 945 35 109 158 200 206 416 522 581 651 
269 718 801 942 965 36 106 147 201 245 317 420 
524 542 590 713 802 809 827 963 37 018 132 153 
202 257 445 516 567 645 686 791 817 
894 911 926 998 48 020 035 178 302 455 508 510 
575 613 642 709 741 813 922 39 151 206 256 309 
319 346 371 585 604 682 744 755 858 949 951 991 
40 147 187 274 350 445 559 710 760 834 932 964 


zwar lan Jahre lange or ſich warten laſſen und 
in dieſem Jahre ſogar die Abhaltung der Diöceſan⸗ 
ſynoden zur feſtgeſetzten Zeit unmöglich gemacht. 
Indeß hat ſein endliches Erſcheinen doch bei der 

roßen Mehrheit der liberalen Proteſtanten der 
Pfalz allgemeine Befriedigung erweckt. Die Wahl⸗ 
ordnung zu den Synoden iſt dadurch nach directem 
Modus und im Intereſſe des liberalen Prinzipes 
abgeändert; ſtändige Synodalausſchüſſe werden 
eingeführt, bei der Generalſynode mit Diäten, wie 
ſie die en der Synode haben, das Recht 


: Lſtr. Das Capital darf nicht vor fünf, muß aber 985 41 e ; ; 

5 15 ; 5 41.050 146 167 193 316 381 449 477 883 7177 oe 201 

d dude bisher durch en Conſſterial. vor Ablauf ren dreißig Fahren zurücggeſahltſ 54 933 954 961 42020 176 188 196 201 211 alen 486 88 ee weng | 18812) 

director geleitet — iſt wenigſtens in Ausſicht 2 werden. Der Lehe der Anleihe ſteht über allem 233 259 547 645 696 818 848 951 43 044 S Narmoutb . 762,7 — ſtille beiter 17,20 

Fell 109 ſoll d 5 tot tum beid ger Zweifel, da das engliſche Publikum fi mit großer 991 095 159 163 214 216 411 426 634 76380 St. Mathieu .| — S. leicht Dunst | 15,01% 
32 . ſoll das Conſiſtorium beider Pfarreien] Vorliebe heimiſchen und Colonialpapieren zuwendet.] 904 927 44 012 065 079 099 108 224 308 3218 Paris 764,4 NNO leicht h. bed. 18,2 
j ehr auf die Wünfde der Gemeinden achten dürfen, — Unſerer Stadt droht wied ine ſchwere] 339 420 458 526 529 609 743 842 890 45 180 241 8 Helder . . 762,4 WSW ftille wolkig 17,4 

N 8 es bisher nach der beſtehenden Beförderungs- 8 obt wien Fine f 367 614 626 674 805 824 883 4609 40 155 i 

aa dabiich war. Der Beſchwerde über die] Pocken Epidemie. In ben letzten Tagen kamen 156 184 295 319 820 368 463 570635 673 798 777 4 aud. 752. Be 15 Nee 138 
Proceſſtonen der Katholiken in gemiſchten Gemein“ diele und bösartige Fälle dieſer Krankheit vor 821 841 47 026 058 109 144 246 291 377 422 453|8 nparanba. 15800 lei t ar | 198 
dien iſt thunliche Beachtung geſchenkt und in Die Behörden treffen mit Eifer alle möglichen 501 765 791 945 953 48 020 170 247 275 297 319 een 757.1 WSW mäßig ded 19.1 
anderen minder wichtigen Anträgen ein Entgegen: e zur Eindämmung und Bekämpfung 361 362 48 619 711 737 792 898 920 40 005 13380 Petersburg. 756.2 — ſtille beiter 172 
kLiommen bewieſen worden, welches die Proteſtanten ebels. 163 215 298 348 355 438 448 490 549 615 676 6827 Moskau. 155, SSW ftille Regen 14,7 


; { 726 743 755 909 954 50 145 147 178 191 198 213 

Konſtantin opel, 4. Juli. Geſtern Abends 553 581 598 622 716 719 803 851 891 928 945 
fand unter dem Vorſitz des Sultans ein Miniſter⸗ 51017 079 099 123 157 172 174 216 283 287 309 
rath ftatt, wobei der Großherr den Wunſch aus- 404 431 616 637 639 749 762 763 892 52105 154 
ſprach, möglicht bald in der Giub Moſchee 206 613 667 804 817 875 908 933 956 962 58.001 
inthroniſirt zu werden. Der Miniſterrath beſchloß, 153 294 547 . 51 555 683 683 715 764 75854 577 
die Inthroniſation am 6. d. M. vorzunehmen. ” . 


e . 904 954 54 038 090 111 158 21 { 
Die Ulemas wurden von dieſem Beſchuſſe ver: VV 


ur 2 ) 584 609 848 849 852 902 905 55 060 144 236 255 
ſtändigt. — Der Scheik⸗ül⸗Islam hat eine Fetva|263 361 398 431 460 478 660 702 917 979 995 
vorbereitet, worin bekannt gemacht wird, daß die 


1 56 058 110 159 172 177 213 245 3 1 346 374 384 
von Midhat entworfene Verfaſſung nichts ent: |482 660 670 793 848 851 919 57028 085 208 3048 Breslau .. 7644 W _hmadilbeiter | 174 
halte, was gegen den Islam verſtößt. 420 526 532 556 623 664 687 903 955 961 58 916 ) Ganz mäßig. 9 Seegang leicht. ) See ſchlicht. 
* Ruſficchen Blättern wird gemeldet, daß die 150 153 188 195 214 324 377 461 496 535 709 930), Seegang leicht. 8) See ruhig, Nachts Thau. ) See 
Türken in Philippopel zwei Prieſter 5 ihrem 933 59 080 (86 137 164 175 385 502 557 572 626 ſehr ruhig. ) See ruhig. ) Geſtern und Nachts 
Amtsornat aufgehängt haben. Hirſch's Bureau 
je 


Türkei. 7 Wien 763,2 NW leicht klar 184 
8 Memel .. 759,3 WNW leicht heiter 21,65 
Neufahrwaſſer 761,4 WSW ftille wolkig 20,2 5) 
Dit} leicht bed. 20,27) 
8 Hamburg.. 762.3 WSW ſchwachſbed. 18,48) 
l 5. Wẽ̃ chwach wolkig 18,9 
7 Fasel . 764,0 W leicht wolkig 19,3 
S ſchwachſheiter 17,20) 
7 Carlsruhe . . 764.2 O0 ſtille klar 19,8 
erlin WB ‚u wachlbed. 21,0 
7 Leipzig.. . 764,5 W leicht bed. 19,5 10) 


der Pfalz mit Befriedigung erfüllt. Wenn auch 
noch mancherlei für eine zeitgemäße Organiſation 
N vereinigten Kirche zu wünſchen übrig iſt, ſo 
id ſich ein hoffnungerweckendes Fortſchreiten doch 
nicht verkennen laſſen. Der Kirchenfriede iſt für 
ie nächſte Zukunft geſichert. 
Darmſtadt. Von Seiten der ſocialiſtiſchen 
eiterpartei wird auch diesmal wieder der Reichs⸗ 
Moſt als Kandidat für den Wahlkreis 
armſtadt⸗Groß Gerau aufgeſtellt werden. Seine 
en Landgemeinden ſeit neuerer Zeit übrigens 
rührigen Parteigenoſſen geſtehen ſelbſt zu, daß 
auf einen praktiſchen Erfolg wenig Ausſicht 
n, glauben jedoch eine anſehnliche Minorität 
ſich gewinnen zu können. 
Friedrichsroda. Am 2. d. M. — neun 
rate nach dem erſten Hackenſchlage — wurde 
Eiſenbahn von Fröttſtedt über Walters⸗ 
hauſen und 1 nach Friedrichsroda 
\ 5 öffentlichen Verkehr übergeben. Dieſe kleine, 
10 Kilometer lange 1 iſt im vollſten Sinne 
es Wortes eine Gebirgsbahn und wurde in allen 
Cie ganz ihrem ler leine Zwecke angepaßt, 
Eißen 


678 729 848 912 926 997 60 071 288 397 420 530 Regenſchauer. 9) Horizont neblig. 0) Früh dunſtig. 
t. „D ade 5 5 642 716 814 890 896 936 61108 127 228 257 264 Das Barometer iſt nur im nördlichen Skandinavien 
meldet: „Der griechi atriarch in Jeruſalemſ325 336 376 400 458 473 533 806 834 861 909 und am Kanal etwas gefallen, im übrigen Europa 
iſt während einer Proceſſion von dem 1 910 
Pöbel infultirt, und ihm fein Ornat zerriffen. Die 


Grabeskirche iſt aus Furcht vor Plünderung durch 
die Muſelmänner auch für chriſtliche Pilger gänz⸗ 
lich abgeſchloſſen. ee 

Nachrichten aus Mitrovitz (Militärgrenze) zu⸗ 
folge helfen die katholiſchen 8 Bos⸗ 
niens den Türken die Drina⸗Armee des Ranko 
Alimpitſch bekämpfen. Das Gefecht bei Podgoricza, 


931 941 952 62 072 533 556 650 693 
709 795 832 943 63022 073 181 214 
216 356 446 493 524 609 747 776 867 
969 64 030 048 286 302 338 445 459 576 620 698 
711 741 743 768 837 848 964 973 65 004 008 025 
031 126 144 158 175 312 344 451 471 477 485 493 
546 568 650 681 931 939 948 980 66 069 078 132 
259 379 457 487 579 591 636 682 713 728 736 789 
820 889 947 67 067 083 109 145 157 216 220 231 
277 323 325 487 593 6:0 855 858 966 68 064 175 


ſteigt es langſam; die Druckdifferenzen rn noch geringer 
geworden; die ſchwache weltliche Luftſtrömung dauert 
über Norddeutſchland fort, vor dem Kanal jedoch iſt 
wieder leichter Südwind eingetreten. Nachdem geſtern 
und in der Nacht einige Gegenden Deutſchlands leichte 
Regenſchauer gehabt, ha ſich der Himmel, namentlich 
in Süddeutſchland, aufgeheitert. Die Temperatur iſt 
e geſtiegen und etwas über dem langjährigen 


ittelwerthe. 
Deutſche See warte. 


ahnbaumeiſter Pleßner geplant, welcher 


Bekanntmachung 


betreffend die Außerkure ſetzung von 
Scheidemünzen der Thaler⸗Währung 
vom 12. April 1876. 

Auf Grund des Artikels 8 des Münz⸗ 
geſetzes vom 9. Juli 1873 (Reichs⸗Geſ⸗Bl. 
S. 233) hat der Bundes ath die nachfol⸗ 
1 Beſtimmungen getroffen 

§ 1. Die % Gioſchenſtlſcke der Thaler⸗ 
währung, die ½80⸗, Yıs-, ¼12⸗Thalerſtücke 
und alle übrigen, auf nicht mehr als 1½12⸗ 
Thaler lautenden Silberſcheidemünzen der 
BL 7 0 welche noch gegenwärtig 
geſetzliche Zah d ſind, gelten vom 
1. Juni 1876 ab nicht ferner als gefeg- 
liche Zahlungsmittel. 

Es iſt daher vom Juli 1876 ab, 
außer den mit der Enlbiung beauftragten 
Kaſſen, Nie nand verpflichtet, dieſe Münzen 
in 90910 70 zu nehmen 

Die im Um: zuf befindlichen, in 

3 21 bezeichneten 9 werden in 
der Zeit vom 1. Juni bis 31. Angafı 
1876 von den I die Landes⸗Central⸗ 
behörden zu bezeichnenden Kaſſen derjenigen 
Bundesſtaaten, welche dieſe Münzen ge⸗ 
prägt haben, oder in deren Gebiet dieſelben 
I J es Zahlungsmittel ſind, nach dem 
ri: 15 No. 3 des Münzgeſetzes vom 

9. Juli 1873 feſtge etzten Werthverhältniſſe 
für Rechnung des deutſchen Reichs ſowohl 
in Zahlung genommen, als auch gegen 
. und Landesmür zen urgencder, 

Nach dem 31. Auguſt 1876 werden 
derartige Münzen auch von dieſen Kaſſen 
weder i! Zahlung noch zur Umwechſelung 
angenommen. 

§ 3. Die Verpflichtung zur Annahme 
und zum Umtauſch ($ 2) findet auf durch⸗ 
löcherte und anders als durch den gewögn⸗ 
lichen Umlauf im Gewicht verringerte, in⸗ 
on auf verfälſchte Münzftüde leine 

nwendung. 

Berlin, den 12. April 1876. 


Der Reichskanzl⸗ * 


3 Arsführung der ed en, im 
5 Reſchs⸗Geſ.⸗Bl. S. 162 publicht u 
ekaantmachung wird hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Keunntaiß gebracht, daß unter den 
voraufgeſührten B dingun ‚en die rorbe⸗ 
zeichneten Münzen in den Monaten Juni, 
ult und Buguſt 1876 innerhalb des 
Preußiſchen Staates bei dea un en namhaft 
5 —— Kaſſen nach dem feſtgeſetzten 
erthsverhältniſſe ſowohl in Zahlung an⸗ 
genommen als auch gegen Reichs⸗ bezw. 
Landes⸗Müß zen, umgewechſelt werden. 


a. in Berlin: 

bei der General⸗Staats⸗Kaſſe, 

der Staatsſchulden Tilgungs⸗Kaſſe 

„der Kaſſe der Königlichen Directlo⸗ 
für die Verwaltung der directen 
Steuern, 

» dem Haupt⸗Steuec⸗Amt für inlän⸗ 
diſche Gegenftänte, 

» dem Haupt⸗ nt für auslän⸗ 
diſche Gegenſtände und 

„den unter dem Vorſteher der Min iſte⸗ 
rial⸗Milit iv: und Ban Com miſſion 
ſtehenden Kaſſen. 


b. in den Provinzen: 
bei den Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen, 

„den Bezirks —.— Kaſſen in den 
Provinz Hannover, 

» der Landeskaſſe in Sigmaringen, 

„den Kreis⸗Kaſſen, 

„den Kaſſen der König! chen Steuer: 
Empfänger in den Provinzen Schles⸗ 
wig⸗Holſtein, Hannover, Weſtfalen, 
Heſſin⸗Naſſan und Rheinland, 

„den Bezirks⸗Kaſſen in den Hohen⸗ 

olleruſchen 1 

„den Forſt Kaſſe 

den Nabe und Haupt⸗Seuer⸗ 
Aemtern, ſowie 

„den Neben Zoll: und Steucrämtern. 


Berlin, den 25. BEN il 1876. 


Der Finanz⸗Miniſter. 
Betanntmachun 


Die an den nstalijchen . Hit 
la ze⸗Gebäuden Litt. E. F. G. und H. 
Neufahrwaſſer erforderlichen 8 
dv h auf zuſammen 1191 A. 50 O, 
ſollen im Wege der Submiſſion vergeben 
werden. 

Hierzu ſteht auf 
Sonnabend, den 15. Juli er., 

Vormittags 9 Uhr, 

in unſcrer Regiſtratur, Schaͤferei No. 10, 
Termin an. woſelbſt auch die Koſtenan⸗ 
19 5 und Bedingungen zur Einſicht aus⸗ 
iegen 

Offerten find . n 

Danzig, den 4. Juli 

aupt⸗ olle Amt. 


Bekanntmachung. 


Die Oeconomie des Seminar-Internats 
zu Marienburg fol im Wege der Licitation 
an einen der 3 Mindeſifordernden vergeben 
werden. Zu dieſem Behufe habe ich einen 
Termin auf 
Donnerſtag, den 20. Juli er., 

Vormittags 10 Uhr, 
im neuen Seminargebäude angeſetzt. 

Die Bedingungen, u denen auch bie 
einer Caution von 600 . gehört, lö men 
bei dem Seminar-Directorr oder in deſſen 
Abwesenheit bei dem Oberlehrer Heyl 
eing ſehen werden. 

Marienburg, den 8. Juli 1876. 


Der Königliche Seminar-Dirertor 


Borowski. 
e ee eee EUER 
Inserate 


von Behörden und Privaten finden 
durch die 


Lauenburger 
Zeitung, 


welche in Stadt und Kreis Lauen- 
burg zahlreich gelesen wird, die all- 
gemeinste Verbreitung 
Insertionspreis pro Zeile 10 Pf. 
Die Expedition 
der Lauenburger Zeitung 
in Lauenburg in Pomm, 
(F. Ferley.) 


CCC 3 Mark, In der Saunier'schen Buchhandl, 


Preisgekrönt 
Bremen 1874: Cüstrin 1875 
Broncene Medaille. Silberne Medaille. 
Linz a. d. Donau 1875: 
Große ſilberne Medaille. 


Milch⸗Zeitung 


rg a 
für das geiammte Molkereiweſen 
einſchließlich Viehhaltung. 
Organ des milchwirthſch. Vereins. 


Begründet von ı Benno Martiny. 
Unter Mitwirkung von Fachmännern 
herausgegeben von C. Petersen. 
Wöchentl. 1 Numm. Quartalpr.3 R 75 Pf. 
Durch alle Poſtanſtalten und Buchhand⸗ 
lungen zu beziehen. 


Wien 1872: 
Silberne Medaille. 


Die Milch, 


ihr Weſen und ihre Verwerthung 
von 
Benno Martiny. 


Mit 162 in den Text gedruckten 
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Pre abe 16,50 


Die Rindviehzucht 
landwirthſchaßtlichen Betriebe 
die Mittel zur 1 derſelben. 


Von 
E. Peterſen 


Generalſecretair des landw. Verein in Oldenburg. 
Preis geheftet 3 RY, gebunden 4 R. 


Studien über das Molkere 


Reife kizzen 


Bedeutung 


Dänemark, Schweden und Finnland. 
Dr. Wilh. Fleischmann. 


O. Petersen. O. Boy kit; 
Mit 23 Illuſtrationen. — Preis: Weste 4 Mark 50 Pf., 


Samuelson & C0. preisgek: önte 

— Mähe maschinen, 
Locomobilen, 

Dreschmasohinen 200 


* | i n J. D. Garrett, Buckau, 
EN empfie l. 5 bittet um rechtzeitige Be ip 


W. H. Whitmore, Königsberg i. 


Kue phof'ſche Langgaſſe No. 27. 
ER Oleg franco und gratis. (zen 


j Brustbeklemmungen. 8 
husten. Affeetion der Athmungs- 
drgane, lleilung durch den Gebrauch 
des PAPIEM’S und der CIGARREN 
von GICQ „Apotheker er klasse der Pariser medizin. Schule. — Zu bekommen 
in allen groesseren Apotheken. — Seneral-Bepät für ganz DEUTSCHLAND, bei 
ELNAIN & Cie, in Frankfurt a/M. 

Preis per gro se Schachtel 3 AL, pr. kleine 2 K. (5187 
Aufträge anf obige Artikel nimmt entgegen Rio". Lenz in Danzig. 


Soolbad Wittekind bei Halle a. 8 


ſeit 15. Mai exöffnet. Romantiſche Lage, angenehmer, billiger Aufenthalt, borzigl‘ che, 
curgemäße Ha Beſtellungen auf Log 9 ze. an den al 2a hielt 
zu richten. G 6A richten. (B. 6 Die Bade- 1 on. 


M euch 


Die Bau⸗ und Bedachungs. 
Materialien Handlung 


Seefeldt & Ottow 


in STOLP i. Pomm. 


übernimmt die Ausfüzrung eompleter Mappdächer mit den Fabrikaten 
der Pomm. „ u. Steinpappen⸗Fabrik von Wilhelm Meissner 
in Stargard, als 
1 Me ißner's doppellagige Asphalt Pappen⸗ 
Bedachung. 


2. lleberdachung alter fehlerhafter Pappdächer 
nach dem doppellagigen Syſtem. 


3. Einfache Neudeckung auf A Leilten. 
Ma. Ueber Reparaturen an alien Dächern ertheilen bereitwillig fach: 
Koſteuanſchläge und übernehmen die Juſtand⸗ 


emähe Vorſchläge und 
hiernach unter 10⸗ reſp. ö jähriger 


Aenne ganzer Pappdächercomplexe 

arantie. 

Sämmtliche Arbeiten laſſen wir durch unſere eigenen 

unter Gefälle perſönlichen prat iſchen Leitung herſtellen 
Gefällige Aufträge bitten wir baldigſt zu ertheilen. 


Seefeldt & Ottow, 


ee No. 39 und 40. 


Dachdecker und 


5587) 


Wasser: — Wasser. Mühlen: 


Verkauf. 


Eine Waſſermühle mit 3 Gängen, 60 
Morgen Ackerland und 15 Morgen Wieſen, 
mit beſtändiger Waſſerkraft, ſoll ha vollen 
Inventarium und Saaten für 11,000 , 
bei 3009 Rz. Ay zahlung, verkauft werden 

Alles Nähere bei 


Deschaer in Danzig 


gaſſe 
NB. Die Müde lie liegt 1 Meile von 
der Stadt und Bahnhof. 


Offerire 32 Flaſchen 
Danziger Aetien = Bier 
für ret Mark frei in's 
Haus. 


H. Entz, 


Gegenden jeder Art 1 
Agnes Dentler, Wwe. 3. Damm 15 


Beſtes Mittel gegen alles 
ngeziefer. 


Echtes perſiſches 
Inſekteu pulver 


allein echt n Danzig bei 
Richard Lenz 


5 Brobbäntengefe 48, vis-à-vis 
der Gr. Krämergaſſe. 


* * 
Mais Heringe 
hochfeiner Juniſiſch, empfehle ſtückweiſe, 

fowie in %s> und 1½% Gebinden. 


Friedrich Groth, 
2. Damm No. 15. 


ür j. Kaufleute. J. Lichtenstein, doppelte 
Buchführung, 2. Auflage von Segers, 


n Originaldoſen 
duuva vg au 


Milchwirthſchaftlicher Bere 


Swark'ise Aufrahmungsverfahren = 


Dr. Wilhelm Fleiſchmaun 


in 
Mit 3 Illuſtrationen u. 30 in den Te . 1 gedruckten Holzſchnitten 
Preis geh. 4 R, ge 


Verlag bon A. W. Kafemann in adele 


Wer Pede Auch äge von zu ver⸗ 


3 Neuſchettland bei Langfuhr zu richten. 


BET 


wird ein veheer geſucht, w. wh ⸗ 
rend der Ferien einem Quartan- E 
naſtuas Nachbilfeſtunden im J eiech! 
und Lat in ſchen zu geben gene gt it 0 
As reſſen biteet man in 
b mdegaſſe, abgebeg zu wollen. 


Buchhalter. 


Ein mit der doppelten Buchführung ur d 
Correſpendenz durchaus vertrauter Buch⸗ 
haller chriſtlicher Confeſſion mit guten Refe⸗ 
renzen wird zun ſofortigen Antritt geſucht. 

Gehalt vorläufig 1500 . Kenntniß der 
agliſchen Sprache erwünſcht aber nicht 
2 Bedingung. Off unter A. B. A 


Königsberg I. Pr. 1875: 
Große Silberne Medaille. 


Milchſecretion 
„keine“ Raceeigenſchaft. 


n s 
Quellenſtudie Agentur von Rudolf Mosse (Seal 
im en i d), Bromberg erbeten. 
Intereſſe der Milchviehzucht Ein no Mann, 23 Jahre alt, mit der 
f ch 2 ch E dopp. Buchführ. u. Correſp. vertraut 
von 3 Jahre in e. u gearb., ſucht ge⸗ 
Dr. P. 0. J. Menzel. ſius auf 9. Empfebl. u. ſol Anfer Stel. 
in einem Holzgeſchäft oder einer Schneide⸗ 


Preis geh. 9 R., geb. 10 RT 50, Pf. 
Das 


mühle als Buchhalter. Gef. O 
die Exx biefer A unter 562 5 befördert 


und deſſ ſſen 


für die Magerſennerei. 


e ee 
ſuche ich zum 1. October d. . 

3 7155 Tefal eit Of r. als W 

um te gefällige rien ti 

i Bode, gütigſt hierher 

i 18 menburg i. Pomm. 
v. Mittken, Ober⸗Inſpector. 
Tür einen Sohn anſtändiger Eſte n aus 

W Dunig wird eine Lebrlingäftelle in 

einer größeren Provinzialſtadt bei einem 

Go darbeiter, Mechanikus, oder Metalle 

arbeiter geſicht. Gefällige Adr. mit An⸗ 

pn der Bedi gungen wer en unter F. Eu 
rarco poftlagerud Danzig erb ten. 

Ein junger Mann (Materialiſt) von außer⸗ 

balb kann ſofort eintreten Adr. werd. 

u. No. 5633 in der Exped. d Ztg. erketen. 
Hege che Köchinnen empf. Sau, 

Goldſchmiedegaſſe No. 7 

ine tüchtige Landamme iſt zu erfragen 

E bei, BUG Franz, Jopengaſſe a g 
ine auratſoas⸗Kö hin em au 

Ei Goldſchmied gaſſe No. 7. 1 N — 

Ein, folider- junger Waun mit beften 

Empfehlungen wünſcht in einem 

Colonial⸗, oder Bauma erialien: Ges 
ſchäft unter beſcheidenen Anſprüchen 
zum 1. September, oder fpäter, enga⸗ 
girt zu werden. Gef. Adr. werden 
unter No. 5627 in der Exp. d. Ztg. 
erbeten. 

Eine gebildete Dame, welche mehrere Jahre 
einen größeren Haushalt ſelbſtſtändig 
führt und die Erziehung kleinerer und 

bee e Kinder geleitet hat, ſucht 

zum 1. Sepibr. oder fpäter ein ähnliches 

Engagement. Nähere Auskunft ertheilt 

Here Pred Maunhardt, Heumarkt 5. 

2 5 1. October oder Martini d. J. wird 

für ein Gut von 1500 Morgen ein 


berheiratheter Inſpector 
geſucht, deſſen Frau die ji leichte Hause 
ma er mu 
eldungen unter A. 222 Altmark 
We ſtyr. poſtlagernd erbeten. 
i f 55 iſt ein: Saal-Etage zum 
1. October e zu vermiethen. Näber 8 


eafelbft bit Hange- „ur täglich von 11-1 Ubr. 


Linda 


iweſen. 


gebunden 6 Mark. 


5 nden Beſitzungen erbittet 
O. Emmerloh, Marienburg. 


ee eee eee, 

4 Gun Uchen, leſchtfaßlichen Uatec⸗ 
richt im Maßnehmen und Zu⸗ 
ſchneiden ſämmtlicher Damen: und 
Far en e ertheilt in 4⸗ bis 
6⸗wöchentlichem Curſus M. Radge, 
Dameaſchneider in, Schülerin des 
Lette⸗Verein in Berlin, . 7 
5. * 


Fir Ger berelbeſtherl 


10—12°0 Etr. gut geputzte Eichenrinde 
hat ſofort ab ug en 
Mehl, Oſterode O.⸗Pr. 


Ein Gut 


wird zu kaufen geſucht, deſſen Beſitzer eine 
mit 2000 & verpachtete Ziegelei in Halber⸗ X 
ſtadt oder ein herrſchaftliches Wohnhaus da⸗ 
ſelbſt und prachtvoll gelegene neue Villa in 
Wernigerode in Tauſch nimmt. 

Vermittler werden um Offerten erſucht 


6. Demelius — Wernigerode. 
Ein brauner Wallach, 


militärfromm und vor deim Zuge gerit en, 
ſechsjährig, ſechs Zoll groß, für en 
7 ſteht in Liebenthal bei Marien 
werder 


für 1500 A. zum Verkauf. 


Zwei elegante 
kruͤ tig e Ponhs. mausgrau mit 


Aalſtrich, gut 
e hat zu verkaufen 


17 herrchaftliche Wohnung mit 
Comtoir iſt an dee Einwohner 

u vermiethen. Zu beſehen von 10 

3 12 ide Vormittags Fr menge 
0. (56 


Armen. Unterstützungs- 


Emmerich, Maricnbur 
Im Walde Arlfan Verein. 


bei Zuck 
iſt trockenes Bas in allen Sorten, 
ſowie Bauholz zu haben. 


Reelle Capital-Anlage. 


Bedeutende Anfor derungen veranlaſſen mich, 
mein ſeit 10 Jahren beſtehendes Lombard⸗ 
Geſchäft zu vergrößern und ſuche 10 deshalb 
einen ſtillen Theilnehmer mit 1— . 
ſucceſſiver Einlage. Die werthvolſte ganz 
nach Wunſch überlaſſende Sicherheit gebe ich 
Geldgebern in Händen, und kann das Capital 
in nicht convenirendem Falle ohne Kündigung 
zurückgezogen werden. Der Nettogewinn für 
ſelbigen beträgt 40%. Strengſte Discretion 
zugeſichert und erbeten. Commiſſionaire 
mögen ſich nicht melden. Gef. Off. erbittet 
man unter W. L. 29, poſtlagernd Oft: 
baunhof Berlin. 


Vertreter⸗Geſuch. 


Ein ſächſ. Haus der Spitzen⸗ und Poſa⸗ 
mentier⸗Branche ſucht für Oſt⸗Preußen einen 


Freunde den 7. Juli er, Nachmitt. 
5 Uhr, findet die Gomitefigung im Bureau 
Berholdſchegaſſe No. 3 ftatt 

Der Vorſtand. 


ArtienzBranerei Kl. Hammer. 


Heute Freitag, den 7. Juli: 


.. Großes 
Militair-Concert, 


ausge ar von der Ka tape des Rang 
4 Dfipr Grenad. t8. No. 
Anfang 5 Uhr. Entree 25 H. Kinder 10 3 
L. Kilian. Dufttmeifter 


Serbad Beiterplatte | 


Heute Freitag 


Nachmittags Concert. 


mit der Kundſchaft und dem Artikel genau Anfang 4½ Uhr. Entree 10 Pfg. 
bekannten Agenten. Nur Offerten mit Ans A Schül v. 
gabe von Prima⸗Referenzen finden Berückſich⸗ 

tigung. Offerten unter 5469 in der Exped. Kaffeshaus 


dieſ. Big. erbeten. 


Ein Hauslehrer 


für Elementargegenſtände mit beſcheidenen 
Anſprüchen wird von ſofort geſucht. ann 
ten unter No. 5536 in der Exped. d. Ztg. 
erbeten. 
Ein in Commis, ter mit dem Aſſecuranz⸗ 
Geſchäft vollſtändig vertraut ift, ſucht 
wenn möglich ſofort Stellung 
Gef. 25 5 55 werden unter No. 5626 
in der Exped d. Ztg erk erbeten. 


Die Lehrerſtelle 


in Halbſtadt, Kreis Marienburg, wird zum 

1. September d. J. vacant. Qualifications⸗ 

fähige Bewerber mögen ſich melden bei den 

Schulvorſtand. (5451 
Ein verbeivatheter, 


Kunſtgärtner, 


ohne Kinder, in gefegten Jahren, welcher 
5, 6 und 9 Jahre in größeren Br vatgärt⸗ 
nereien fungirte u. desen Leiſtungen der Neu⸗ 
zeit angemeſſen find, ſucht zum 1. Det, d , 
auch fe ge ähnliche dauernde Stel⸗ 
lung. find an Blendoweki, 


Heute Freitag, den 7. Juli: 
roßes 


Abonnements⸗ Concert 


Anfang 6 Uhr. — Entree 25 2. 
„ Reissmann. 


Bitte. 


Ein Gewerbetreibender — als Pianeforte⸗ 
bauer längere Zeit in einer Stadt der 
Prov enz thät:g geweſen, — iſt durch — 
glücksfälle in eine ſo bedrängte Lage ge⸗ 


geſund, zuverläſſig und bereit, jede 
feit, die ihn ernährt, zu ergreifen. 
Erb. d eſer Ztg. wird feine Adr denſenigen 
mittheilen, die 
Bedräng'en beizuſtehen. 


Sesutmortlider Ncbamp neE 
Verantwortlicher Redacteur Röck n 
Druck und en A 195 Rafemans 


. 
* 


a a, einem Gute in der Nähe Dachs For 


Walter's Ho be, 3 


freundſ Haftlichen Garten, 1 


zathen, daß er auf dieſem Wege Menſchen⸗ 

1 freunde bittet, ihm irgend eine 1 8 

gung zu berſchaſſen. Er ift kräftig, 
Die 


rich dafür intereſſtren, einem | 


